


Geld vom Staat für Weiterbildung 
bis zu 500 € möglich
An junge Leute und Arbeitnehmer mit geringen Einkommen wendet
sich ein Angebot des Staates, das bei der Volkshochschule in
Anspruch genommen werden kann. Für Lehrgänge und Kurse, die
dem beruflichen Fortkommen dienen und über die Arbeitsplatzqualifi-
kation hinausgehen, können 50 % der Kosten geltend gemacht
werden, die Obergrenze sind 500 € Zuschuss. Die Volkshochschule
Donauwörth bietet eine Reihe von beruflichen Weiterbildungskursen
im kaufmännischen, technischen und sprachlichen Bereich an, die mit
diesem Gutschein kostengünstig besucht werden können. Eine
Übersicht zeigt das Vhs-Programm. Um den Gutschein zu erhalten,
sind einige Kriterien zu erfüllen, die bei einem persönlichen Gespräch
geklärt werden. Terminvereinbarung und nähere Information bei der
Vhs Donauwörth. Wichtig: Der Prämiengutschein ist 6 Monate gültig
und wird für berufsfördernde Lehrgänge auch bei anderen Bildungs-
trägern (IHK, Kolping, Handwerkskammer usw.) angenommen.

mit Außenstellen in Rain, Wemding, Monheim, Tapf-
heim, Asbach-Bäumenheim, Kaisheim und Mertingen
Bürozeiten:Montag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr; Freitag 15 bis 17 Uhr

Telefon-Nr.0906/8070        Telefax-Nr.    0906/9998667
Internet:www.vhs-don.de

Yogaschule und
Gesundheitsforum

Berufliches
Weiterbildungszentrum
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Englisch: Sprachzertifikatskurs B2 – First Certificate in English (FCE)
an 32 Donnerstagabenden, ab 2. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, mit Prof. Dr.
Joachim Grzega, Sprachwissenschaftler (Kurs-Nr. 3204)
Italienisch: Europäisches Sprachenzertifikat für Anfänger A1 an 30
Donnerstagabenden, ab 4. Oktober, von 18 bis 20.15 Uhr, mit Maria
Borghetti-Evers, Muttersprachlerin (Kurs-Nr. 3401)
Italienisch: Europäisches Sprachenzertifikat A2 an 33 Mittwoch-
abenden, ab 10. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, mit Monica Gallo-Grossi,
Muttersprachlerin (Kurs-Nr. 3402)

"SprachFitnessStudio" Polnisch 
am 21. Juli bei der Vhs 
Das Kursangebot (Kurs-Nr. 3602) der Vhs richtet sich an Teilnehmer ohne
Vorkenntnisse in Polnisch. Die angewandte Methode nennt sich
“Sprachworkout” und wurde von Prof. Dr. Joachim Grzega, Sprachwis-
senschaftler, entwickelt. Innerhalb eines zweiteiligen Tagesseminars am
Samstag, 17. März, von 9 bis 17.45 Uhr, werden Gesprächskompetenzen
für wichtige touristische Situationen vermittelt. Man sitzt im Halbkreis, sieht
auf Folie neue Wörter und Wendungen und löst immer wieder kleine
Frage-Antwort-Aufgaben sowie Übersetzungsaufgaben. Die so erworbe-
nen Kompetenzen sollen es den Teilnehmern ermöglichen, im Anschluss
die Sprache auf leichtereArt und Weise selbständig vertiefen zu können.
Vhs ab 31. Juli: 
Spanisch intensiv in den Ferien Modul III
Sie haben leichte Vorkenntnisse in der spanischen Sprache und möchten
diese vertiefen und in ein spanischsprachiges Land reisen? Dieser Kurs
(Kurs-Nr. 3519) mit Muttersprachlerin Martha Fischer findet an vier
aufeinanerfolgenden Vormittagen, ab Dienstag, 31. Juli, von 9 bis 12.15
Uhr, statt. Die Kursunterlagen werden am ersten Tag bekanntgegeben.
Vhs-Yogaschule: 
ausgewählte Angebote ab dem 17. September
Das neue Trimester der Vhs-Yogaschule startet mit dem 17. September.
Folgende Kurse werden, unter anderen, angeboten:
Hatha Yoga advanced (Fortgeschrittene) an zwölf Montagabenden, ab
17. September, von 19.25 bis 20.40 Uhr, mit Brigitta Kraus, Yoga- und
Meditationslehrerin, Heilpraktikerin, Magistra (Kurs-Nr. 4010)Vhs – Film Ashtanga für Fortgeschrittene an zwölf Mittwochabenden, ab 19.
September, von 17.45 bis 19.15 Uhr, mit Susanna Müller, Yogalehrerin

Vhs-Film am 18. Juli: Marie Curie (Kurs-Nr. 4045)
Asthanga für Anfänger an zwölf Mittwochabenden, ab 19. September,Das Drama um die zweifache Nobelpreisträgerin wird am Mittwoch, 18.
von 19.30 bis 20.45 Uhr, mit Susanna Müller, Yogalehrerin (Kurs-Nr. 4050)Juli, um 17.30 und 20 Uhr gezeigt – mit Blick auf die inneren Nöte einer
Hatha Yoga sanft an zwölf Donnerstagvormittagen, ab 20. September,Frau, die sich in der von Männern beherrschten Welt der Wissenschaft
von 10.30 bis 11.45 Uhr, mit Gabriele Zanker, Yogalehrerin (Kurs-Nr. 4058)durchsetzten will und auf die Auswirkung ihres Schaffens auf ihre Familie.
Pilates an zwölf Donnerstagmittagen, ab 20. September, von 12 bis 13Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Vhs mit den Cinedrom
Uhr, mit Gabriele Zanker, Yogalehrerin (Kurs-Nr. 4060)Donauwörth und kann bei freier Platzwahl, gegen vergünstigten Eintritt
Hatha Yoga sanft an zwölf Donnerstagnachmittagen, ab 20. September,besucht werden. Im Jahr 1903 erhält Marie Curie als erste Frau zu-
von 15 bis 16.15 Uhr, mit Gabriele Zanker, Yogalehrerin (Kurs-Nr. 4061)sammen mit ihrem Ehemann Pierre den Nobelpreis für Physik. Pierres
Hatha Yoga Rücken an zwölf Donnerstagnachmittagen, ab 20. Sep-Unfalltod drei Jahre später jedoch stürzt Marie in eine schwere Krise. Als
tember, von 16.30 bis 17.45 Uhr, Gabriele Zanker, Yogalehrerin (Kurs-Nr.alleinerziehende Mutter von zwei Kindern wird es immer schwieriger, die 
4064)Forschungen fortzusetzen. Dennoch schafft sie es, weiterhin bahnbre-
Hatha Yoga basic (Anfänger) an zwölf Donnerstagabenden, ab 20.chende Ergebnisse zu erzielen und darf dann sogar als erste Frau an der
September, von 18 bis 19.15 Uhr, mit Gabriele Zanker, Yogalehrerin (Kurs-renommierten Sorbonne unterrichten.
Nr. 4067)
Hatha Yoga für Jedermann an zwölf Donnerstagabenden, ab 20.Vhs – Kursangebote September, von 19.30 bis 20.45 Uhr, mit Gabriele Zanker, Yogalehrerin
(Kurs-Nr. 4070)Ab 3. September: Vorkurs für Schüler/innen der Hatha Yoga für Schwangere an acht Montagvormittagen, ab 24.

nordschwäbischen Technikerschulen September, von 8.30 bis 9.45 Uhr, mit Olja Bültmann, Yogalehrerin (Kurs-
Nr. 4078)Den Vorbereitungskurs zum Start an den Technikerschulen Höchstädt und

Donauwörth für das Schuljahr 2018/19 bietet die Vhs an. An vier Vormitta-
gen (Mo., Di., Do. und Fr.), ab Montag, 3. September, können "verschütte- Vhs-Fahrten
te" Kenntnisse in Mathematik und Englisch aufgefrischt werden. Ute Kopp,
Lehrerin, widmet sich den mathematischen Inhalten, Sprachdozentin Vhs-Tagesfahrt am 14. Juli: BMW-Exklusiv-
Judith Dick dem Bereich Englisch. Unterrichtsstart ist jeweils um 8 Uhr,

Werksführung in Regensburg – Plätze freiUnterrichtsende ist 12.50 Uhr (Kurs-Nr. 2170).
Die Produkte der BMW Group begeistern weltweit durch unverwechselba-Vhs ab 17. September: Vorbereitung für Studien- res Design, Dynamik und Agilität. Ein spannendes und faszinierendes

plätze in Verwaltung/Rechtspflege Erlebnis ist es, hinter die Kulissen zu blicken und die Produktionsabläufe 
live mitzuerleben. Nachmittags ist eine Altstadtführung (UNESCO-Den 21-stündigen Vorbereitungskurs zum Auswahlverfahren für Studien-
Weltkulturerbe) vorgesehen. Die Leitung der Vhs-Tagesfahrt (Nr. 6340)plätze in Verwaltung und Rechtspflege in der dritten Qualifikationsebende
nach Regensburg am Samstag, 14. Juli, liegt bei VHS-Dozentin Anneliesebietet die Vhs an. Dieses Seminar (Kurs-Nr. 2184) richtet sich an Schüler
Böswald. Es sind noch wenige freie Plätze verfügbar.der 12. Klassen an FOS und Gymnasien, sowie Abiturienten. Beginn ist

Montag, 17. September (weitere Termine: Di., 18.9., Mi., 19.9., Do., 20.9., Vhs-Fahrt am 21. Juli nach Ettal:
Mo., 24.9., Di., 25.9., Mi., 26.9., Mo., 1.10., Do., 4.10.2018), jeweils von 18 Bayerische Landesausstellung im Klosterbis 20.15 Uhr. Prüfungstermin ist Montag, 8. Oktober. Lehrer Elias

Die Bayerische Landesausstellung findet in diesem Jahr im Kloster Ettal inBaumann und Maximilian Löfflad, Student der Rechtswissenschaften,
den Ammergauer Alpen statt. In einer der schönsten und attraktivstenwidmen sich folgenden Inhalten: Verfassungsordnung der BRD,
Gegenden Bayerns. Die Teilnehmer der Vhs-Tagesfahrt am Samstag, 21.Internationale Politik, Die Stellung der BRD in der Welt, Deutsche
Juli, haben neben der Ausstellung im Kloster Ettal noch zahlreiche andereGeschichte im 19./20. Jahrhundert, BGB Allgemeiner Teil und Staatsorga-
Möglichkeiten, den "Mythos Bayern" in der Zugspitz Region zu erleben.nisation sowie Prüfungsvorbereitung.
Märchenkönig Ludwig II. wählte das Graswangtal, um sich hier zwischen 

Vhs-Seminar am 18. Juli: Der gläserne Mensch, Wäldern und Bergen das Rokoko-Schloss zu Linderhof zu bauen, das sein
Lieblingsaufenthaltsort war. VHS-Dozentin Anneliese Böswald begleitetdie gläserne Gesellschaft
die Fahrt (Nr. 6350).Die totale und grenzenlose Vernetzung in Verbindung mit intelligenten
Vhs-Fahrt am 6. Oktober:elektronischen Systemen hat in fast alle Bereiche unseres täglichen  Die Alpenstadt 

Lebens Einzug gehalten. Lassen Sie sich in diesem kurzweiligen Vortrag Innsbruck und das Schloss Ambrassvon IT-Consultant Erich Bäcker durch die Welt der digitalen Daten-
Die Vhs-Tagesfahrt führt uns am Samstag, 6. Oktober nach Innsbruck. Diesammler führen und erfahren Sie mehr zu Ihren „digitalen Spuren“ und den
Hauptstadt des Bundeslandes Tirol mit dem Wahrzeichen der Stadt, demMöglichkeiten oder Gefahren in unserem zunehmend technisierten und
Goldenen Dachl, verbindet Kultur und Geschichte mit der Moderne so gutvernetztenAlltag - und natürlich auch zu den Hintergründen und Motivatio-
wie kaum ein anderer Ort. Die Fahrt (Nr. 6352) begleitet VHS-Dozentinnen der „Datensammler“. Das Vhs-Vortragsseminar (Kurs-Nr. 2400) findet
Anneliese Böswald, die Führungen übernimmt der Historiker Haraldstatt am Mittwochabend, 18. Juli, von 18 bis 21 Uhr.
Mann.

Vhs: Sprachenzertifikatskurse Deutsch,
Englisch und Italienisch ab Herbst 2018
Europäische Sprachenzertifikate werden mit telc-Prüfungen abge-
schlossen, Goethe- und Cambridge-Prüfungen sind international aner-
kannt. Diese Angebote richten sich an alle Erwachsenen, die ihre Sprach-
kompetenz für Beruf und Freizeit belegen möchten. Mit Fördermitteln der
staatlichen Bildungsprämie können, bei gegebenen Voraussetzungen, die
Kursgebühren um 50 % reduziert werden. Folgende Sprachenzertifikatskur-
se bietet die Vhs ab dem Herbst-/Wintersemester an:
Deutsch als Fremdsprache: Europäisches Sprachenzertifikat A1 
(telc) an 27 Freitagabenden, ab 5. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, mit
Sprachdozent Martin Schiele (Kurs-Nr. 3101)
Deutsch als Fremdsprache: Europäisches Sprachenzertifikat A2 
(telc) an 26 Mittwochabenden, ab 10. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, mit
Sprachdozent Martin Schiele (Kurs-Nr. 3102)
Deutsch als Fremdsprache: Europäisches Sprachenzertifikat B1 
(telc) an 25 Dienstagabenden, ab 9. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, mit
Sprachdozent Martin Schiele (Kurs-Nr. 3103)
Vorbereitungsseminar für DTZ (Deutsch Test für Zuwanderer) telc 
A2-B1 an fünf Donnerstagabenden, ab 18. Oktober, von 18 bis 19.30 Uhr,
mit Regina Caesar, Dozentin f. DaZ u. DaF (Kurs-Nr. 3104)
Deutsch: Verkürzter Vorb.kurs für Europ. Sprachenzertifikat B1 (telc) Vhs-Kulturreise ab 7. Oktober: Hamburg – 
an fünf Freitagabenden, ab 11. Januar, von 18 bis 19.30 Uhr, mit Olga Meyer Werft und Lufthansa TechnikGeppert, Lehrerin und Dolmetscherin (Kurs-Nr. 3105)

Die Vhs-Reise (Nr. 6192) von Sonntag, 7., bis Mittwoch, 10. Oktober, führtDeutsch: Verkürzter Vorb.kurs für Europ. Sprachenzertifikat B1 (telc) 
nach Hamburg. Schiffe zu Meer und zu Luft – im Besucherzentrum deran fünf Donnerstagabenden, ab 4. April, von 18 bis 19.30 Uhr, mit Regina
Meyer Werft in Papenburg können Sie den Bau der Ozeanriesen hautnahCaesar, Dozentin f. DaZ u. DaF (Kurs-Nr. 3106)
mitverfolgen. In Hamburg sehen wir die gebauten Kreuzfahrtschiffe dann Deutsch als Fremdsprache: Goethe Sprachenzertifikat B2 an 45
bei einer Stadtrundfahrt. Außerdem erhalten wir bei der LufthansaMontag- und Donnerstagabenden, ab Montag, 5. November, von 18 bis
spannende Einblicke in das Zentrum der weltweiten Lufthansa Technik20.15 Uhr, mit Sprachdozent Martin Schiele (Kurs-Nr. 3108)
Gruppe. Die Exkursion findet in Kooperation mit menschingreisen,Deutsch als Fremdsprache: Goethe Sprachenzertifikat C1 an 45
Schwieberdingen, statt, Reiseleitung ist RitaAlvarez.Dienstag- und Donnerstagabenden, ab 6. November, von 18 bis 20.15

Uhr, mit Lehrerin und Dolmetscherin Olga Geppert (Kurs-Nr. 3109)
Englisch: Europäisches Sprachenzertifikat A2 (telc) an 27 Donners-
tagabenden, ab 8. November, von 18 bis 21 Uhr, mit Kerstin Kurnoth,
Lehrerin (Kurs-Nr. 3202)
Englisch: Europäisches Sprachenzertifikat B1 an 29 Mittwochaben-
den, ab 26. September, von 18 bis 21 Uhr, mit Englischlehrerin Gerlinde
Grüßenbeck (Kurs-Nr. 3203)
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Nördlingen (vhs). Am Samstag, 22.09.18 bietet die Rieser
Volkshochschule, unter der Leitung von Michaela Schröppel, eine
Tagesfahrt mit Führung „Brenner Basistunnel“ an. Abfahrt ist um 6:00
Uhr am Busbahnhof, Bgm.-Reiger-Straße 5. Zustiegsmöglichkeiten:
6:10 Uhr in Möttingen gegenüber Bahnhof; 6:15 Uhr Hoppingen B25
und 6:35 Uhr Donauwörth Bahnhof.
Unter dem Brennerpass entsteht die längste unterirdische
Eisenbahnverbindung der Welt. Sie erwartet eine Führung durch das
Infocenter mit Filmvorführung, Tunnelfahrt inkl. Leih-Schutz-
ausrüstung, Besichtigung der Hauptdeponie Padastertal,
Erinnerungsfoto und ein Shuttleservice.
Anmeldeschluss für diese Tagesfahrt ist der 19. Juli 2018, spätere
Anmeldungen können leider nicht mehr berücksichtigt werden.
Anmeldungen bei der VHS-Geschäftsstelle unter: Telefon 0 90 81/84-1
82 bzw. 0 90 81/84-1 83 oder unter: www.vhs.noerdlingen.de .

Noch freie Plätze: 
VHS-Studienfahrt 

Führung Brenner Basistunnel

(4.7.2018) Auf dem Weg zur weiteren Modernisierung des Freibades
Donauwörth hat der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss vergangene
Woche das Vergabeverfahren in Gang gesetzt („VgV-Verfahren“). Ziel ist
die Auswahl fachlich geeigneter Büros, zur anschließenden Beauftragung
mit der Sanierung des Springerbeckens sowie der Sanierung und
Neugestaltung des Nichtschwimmer-Bereiches. Dieser anschließende
Planungsauftrag wird dann auch die Ausarbeitung von Varianten der
Neugestaltung umfassen. Das VgV-Verfahren ist durchzuführen bei der
europaweiten Ausschreibung von Architekten- und Ingenieursleistungen,
die für öffentlicheAuftraggeber ab Überschreiten des Schwellenwertes von
221.000 Euro vorgeschrieben ist.
Der Haupt- und Finanzausschuss hatte sich im Zuge der Haushalts-
beratungen zu Jahresbeginn dafür ausgesprochen, die Erneuerung des
Springer- und Nichtschwimmerbeckens noch solange zurückzustellen, bis
seitens der Staatsregierung Klarheit über eventuelle neue Fördermittel
besteht: Höhere Zuschüsse für Bayerns Kommunen bei der Sanierung
ihrer Bäder wurden hier in Aussicht gestellt. Unabhängig davon kann der
erste Schritt zur Initiierung des Vergabeverfahrens jetzt in Gang gesetzt
werden, um möglichst zügig voranzugehen. Mittel für die Planung und
Sanierung sind im Haushalt 2018 und im Finanzplan 2019 und 2020
berücksichtigt. Die Details der Neugestaltung im Nichtschwimmerbereich
werden sich im weiteren Verlauf des Verfahrens und der anschließenden
Planungen ergeben, ebenso wie der genauere zeitliche Ablauf der
vorgesehenen Sanierungsarbeiten. Dieses Jahr kann die Freibadsaison
noch gänzlich ohne Einschränkungen stattfinden.

Donauwörther Bauausschuss: 
Weiterer Schritt auf dem Weg 

zur Freibad-Sanierung

Klarheit über den genauen Termin des Besuches von Innenminister
Joachim Herrmann wird spätestens am Montag bestehen. Dies teilte das
Ministerbüro Oberbürgermeister Neudert heute aufAnfrage mit. Grund des
Ministerbesuches sind genauere Informationen der Bayerischen
Staatsregierung über ihre Absicht, die bestehende Erstaufnahmeeinrich-
tung auf einem Teilstück der ehemaligen Alfred-Delp-Kaserne in ein
Ankerzentrum umzuwandeln. Der genaue Zeitpunkt und der Ablauf des
Besuchs des Innenministers obliegt seinem Büro und wird von diesem
mitgeteilt.
Wie bekannt (Pressekonferenz vom 20.6.18) haben sich Oberbürgermeis-
ter Armin Neudert, Landrat Stefan Rößle und MdL Wolfgang Fackler im
Vorfeld auf eine gemeinsame Position geeinigt. Diese fordert, die
Einrichtung bis spätestens Ende 2019 zu schließen – und dies bedin-
gungslos. „Wir haben eine neue Situation“, so Oberbürgermeister Neudert,
„bald keine Erstaufnahme mehr, sondern ein Ankerzentrum. Im Zuge
dessen ist auch eine neue Vereinbarung, mit einem bedingungslosen
Ende, zu schließen. Die Stadt muss nach vorne blicken.“
Die bisherige Vereinbarung stellt zum ersten die Gemeinsame Erklärung
des Freistaates Bayern, des Landkreises Donau-Ries und der Stadt
Donauwörth, unterzeichnet am 9.3.2016, dar. Zum zweiten der dazugehö-
rige, mit der damaligen Sozialministerin Emilia Müller und Staatssekretär
Hintersberger abgestimmte, Nachtrag vom März 2018. Die Inhalte dieser
beiden Dokumente sind zur Gänze bekannt gemacht (Pressemitteilung der
Stadt Donauwörth vom 17.3.2016 sowie Gemeinsame Pressemitteilung
von Oberbürgermeister Armin Neudert und Landrat Stefan Rößle vom
21.3.2018; siehe Homepage der Stadt Donauwörth). Erinnerungsweise
hatte Oberbürgermeister Neudert im vergangenen Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss am vergangenen Donnerstag den Stadträtinnen und
Stadträten mitgeteilt, dass jeder von ihnen wie üblich diese beiden
Dokumente beim Rechtsdirektor einsehen könne.
Was die möglichen Belegungszahlen betrifft, so wurden am 9.3.16
bekanntlich bis zu 1000 Plätze vereinbart. „Wer Gerüchte höherer Zahlen
verbreitet oder den Eindruck einer vermeintlich nicht bekannt gemachten
Vielzahl von Abmachungen suggeriert, der spielt mit den Sorgen der
Bevölkerung und möchte bewusst Misstrauen schüren“ so der OB. Über
die bislang feststehenden Details werde der Innenminister vor Ort
informieren, hinter bisherige Verhandlungserfolge wolle man nicht
zurückfallen, so die einhellige Position von OB Neudert, Landrat Rößle und
MdLFackler.

Ankerzentrum: 
Innenminister Herrmann 

will Mitte Juli 
nach Donauwörth kommen

Die Musikschule Wertingen e.V.
veranstaltet am Samstag, den 
21.Juli 2018 von 10 - 13 Uhr in
den Räumen der Musikwerkstatt
Bissingen, Hohenburgstr. 15,
86657 Bissingen einen “Tag der 
offenen Tür”.
Gerne fördern wir mit unserem
Unterrichtsangebot den Nach-
wuchs für den Musikverein “Kes-
seltal” Bissingen e.V. - insbe-
sondere auf Blasinstrumenten
und Schlagzeug in Einzel- und
Gruppenunterricht sowie Ensemblespiel. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch an unserem”Tag der offenen Tür”!

“Tag der offenen Tür”
mit Schnupperunterricht 
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– Pflege
– Versorgung
– Gesundheit SENIOREN

Informationen für Informationen für  
SENIOREN

Alter bedeutet nicht Stillstand, son-
dern ist eine Phase des Umbruchs.
Das sieht man zum Beispiel an der
Wohnfrage, die sich auf einmal für
viele stellt: Wo möchte ich meinen
Lebensabend verbringen? Soll ich
in meinem großen Haus wohnen
bleiben, obwohl die Kinder längst
ausgezogen sind? Wie stelle ich
mich darauf ein, dass ich mög-
licherweise eines Tages nicht mehr
gut zu Fuß bin – und Treppen dann
zum unüberwindbaren Hindernis
werden? Und was ist, wenn ich zum
Pflegefall werde?
Manchmal ist der Umzug in ein
Senioren- oder Pflegeheim die bes-
te Lösung. Die medizinische Be-
treuung ist dort oft besser ge-
währleistet als in den eigenen vier
Wänden, bei Problemen steht Per-
sonal rund um die Uhr zur Ver-
fügung. In diesen Einrichtungen ist
der Betreuungsstandard meist re-
lativ hoch, nichtsdestotrotz ist es
wichtig, sich im Vorfeld über sein
künftiges Heim genau zu infor-
mieren.

Älter werden 
kann auch 
schön sein

Zu einem erlebnisreichen gemeinsamen Tag trafen sich ehemalige Frauen-
bund- Vorstandsfrauen auf Einladung des KDFB Diözesanverbandes Eich-
stätt in Wemding.                                                    Foto: KDFB, Fürsich Bianca

Große Resonanz fand auch heuer wieder das „Treffen der Ehemaligen“, bei
dem rund 40 Frauen der Einladung des KDFB Diözesanverbands Eichstätt
nach Wemding in die Fuchsienstadt folgten. Mit dem Angebot dieses
gemeinsamen Tages will der KDFB Diözesanverband den Frauen, die
jahrelang engagiert in Führungspositionen des Frauenbundes im
Zweigverein, in den Bezirken oder in den Kompetenzforen gearbeitet haben,
Dank und Wertschätzung ausdrücken.
Der Erlebnistag startete im Karmelitinnenkloster, wo sich die Teilnehmerin
mit einer Priorin über die Spiritualität und das Leben in der Gemeinschaft des
Klosters austauschten. Daneben wurde auch über die Geschichte des
Ordens und die Niederlassung in Wemding gesprochen. Nach einem ge-
mütlichen Mittagessen ging es weiter zur Stadtführung. Auf diesem ganz
besonderen Spaziergang erfuhren die Ehemaligen vieles über Wemdings
Stadtgeschichte und Botanik, sowie seiner wohl bekanntesten Persön-
lichkeit, den Arzt und Botaniker Leonhart Fuchs, nach dem die Fuchsie be-
nannt wurde. Zum Abschluss waren alle zu Kaffee und Kuchen eingeladen.
Die teilnehmenden Frauen waren sehr begeistert und zufrieden über dieses
Zusammentreffen der ehemaligen Vorstandsfrauen: „Dass der KDFB so
etwas macht ist echt schön! Ich freue mich schon auf`s nächstes Jahr!“

Unterwegs in der 
Fuchsienstadt Wemding

KDFB Diözesanverband lud zu „Ehemaligentreffen“ Der Offene Seniorentreff des Caritasverbandes Donau-Ries e.V. lädt jeden
ersten und dritten Mittwoch im Monat zu einem gemütlichen Nachmittag in
den Räumlichkeiten der Caritas ein.
Ab 14:00 Uhr wird in der Reichsstraße 54 bei Kaffee und Kuchen sich nicht
nur näher kennen gelernt, sondern auch aktuelle Themen besprochen und
in Erinnerungen von früher geschwelgt. Danach steht, durch verschiedene
Angebote wie Singen, Basteln, Spielen, Ausflüge und noch vieles mehr, der
Spaß an erster Stelle. Doch auch nette Gesprächsrunden, in denen
Geschichten und Erinnerungen von früher geteilt werden, lassen die Zeit wie
im Flug vergehen. Nach dem Nachmittag sind sich jedenfalls alle einig:
„Grad schee ists wieder gewesen.“
Ganz ohne Voranmeldung und durch einen freiwilligen Unkostenbeitrag von
zwei Euro kann jeder in die Reichsstraße 54 kommen, der Zeit und Lust hat
neue Bekanntschaften zu machen oder sich den Nachmittag zu vertreiben.
Für weitere Informationen oder Fragen steht Ihnen Madeleine Strasdat
(Sozialpädagogin) unter der Telefonnummer 0906/709 207 25 zur
Verfügung.

Offener Seniorentreff im 
Caritasverband Donau-Ries e.V.

Der Seniorenkreis der Münsterpfarrei „Zu Unserer Lieben Frau“ lädt am
Mittwoch, 11. Juli zum „Hoigart´a – Geschichten zum Schmunzeln aus
dem schwäbischenAlltag“ in den Schweizerhof nach Schäfstall ein.
Abfahrt 14.00 Uhr bei Firma Link. Weitere Zusteigemöglichkeiten
jeweils einige Minuten später an den bekannten Haltestellen.
Anmeldung und nähere Informationen bei Brigitte Leitmeir, Telefon Nr.
0906-21874.

Seniorenkreis 
der Münsterpfarrei

GmbH

Besuchen Sie 

uns auf:
e . ewww.altst tter d

Besonders Leiterinnen und Leiter von Seniorenkreisen, aber auch andere
Interessierte waren vor kurzem zu einem Fortbildungsseminar der Kath.
Erwachsenenbildung Donau-Ries zur Biographiearbeit in die Wallfahrts-
gaststätte in Wemding eingeladen. Gleich beim Erwähnen des Seminar-
titels: „Mit siebzig hat man noch Träume“ kamen bei den meisten
Teilnehmern sofort Erinnerungen hoch, an welches Lied, an welche Zeit
hier angeknüpft werden sollte: An die Zeit der eigenen Jugend. Allein die
beiden jungen Mit-Referenten, Jamina Kuri und Andreas Mehl, wussten
damit nichts anzufangen und waren erstaunt, als alle anderen – etwas
älteren Semester - sofort bei den ersten Takten der Musik das bekannte
Lied aus den 70-Jahren mitsummten. Bei der anschließenden aus-
führlichen Vorstellungsrunde wurde gleich nebenbei eine Liste der
Lieblingslieder der Anwesenden erstellt, die die Grundlage für einen
weiteren Programmpunkt des Seminars bildete, nämlich dem Suchen und
Finden von alten Liedern und Musikstücken im Internet und dem Anlegen
einer privaten „musikalischen Hausapotheke“ in Form einer Youtube-
Playlist.
Zwischendurch sprach die Vorsitzende der KEB, Walburga Mehl, in ihrem
Vortrag über die Rolle der Musik im Leben jedes Einzelnen: Das Hören sei
eine Fähigkeit, die schon im Mutterleib voll entwickelt werde und bis zum
letzten Atemzug andauere, ja selbst im Schlaf oder im Koma nicht komplett
ausfalle. Musik sei daher ein besonders eingängiges Medium, das einen
Menschen im Inneren berühre, „nicht nur im Kopf, sondern tief im Herzen“.
Neben Emotionen transportierten Lieder aber auch Erinnerungen an
Menschen und an Situationen.
Mit Musik sei es manchmal ganz einfach bestimmte Stimmungen
hervorzurufen oder sich an längst vergessen geglaubte Ereignisse zu
erinnern. Diese Eigenschaft von Musik kann man sich in der Betreuung von
alten und dementen Menschen zu Nutze machen. Es erfordert nur ein
wenig Achtsamkeit herauszubringen, mit welcher Art von Musik das klappt.
Schon die Erstellung der „Playlist“ der Lieblingslieder der anwesenden
Teilnehmer reichte von der „Pastoralmesse von Kempter“ über Rudi
Schurickes „Caprifischer“ und Heintjes „Oma so lieb“ bis zu „Highway to
Hell“ vonAC/DC oderAdel Tawid „Ist da jemand“. So unterschiedlich wie die
Menschen, so unterschiedlich ist auch ihr Musikgeschmack, das muss man
beim Erstellen einer „musikalischen Hausapotheke“ beachten, so das Fazit
derAnwesenden. W. Mehl

„Mit siebzig 
hat man noch Träume“





Für alle Fahrzeuge - Inspektionen
TÜV/AU - Unfallinstandsetzung

Günther Burkard 
KFZ-Meister

Hauptstraße 87 a, 86675 Buchdorf
Telefon 09099/482 - Telefax 09099/548
Handy 0171/7314707
Guenther.Burkard@t-online.de

Wir wünschen dem 
Grümpeltunier einen

sonnigen Verlauf.

Freitag:
16.30 Uhr Eröffnung durch Schirmherrn Georg Vellinger
17.00 Uhr Beginn AH Turnier
20.15 Uhr Siegerehrung AH Turnier
21.00 Uhr Plattenparty mit DJ Häggis
Samstag:
09.00 Uhr Beginn Hobby- und Mischmannschaften
11.00 Uhr Mittagstisch
13.00 Uhr Hüpfburg, Losstand
14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
21.00 Uhr All Time Best – Party mit

DJ Leroy White (München)
Sonntag:
08.00 Uhr Endrunde Hobby- und Mischmannschaften 

Jugend Turnier
11.00 Uhr Hüpfburg
11.00 Uhr Mittagstisch
12.00 Uhr Damen-Turnier
13.00 Uhr Losstand, Rahmenprogramm
14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
14.40 Uhr Finale Passiv
15.00 Uhr Finale Aktiv, Anschl. Siegerehrung Grümpelturnier
17.00 Uhr Public Viewing – WM-Finale auf Großbild-

Leinwand, Verlosung LED-TV, City-Bike
(Lose Samstag/Sonntag am Losstand erhältlich!)

Programm/Zeitplan:
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Vom 13.07. – 15.07.2018 veranstaltet der FSV Buchdorf wieder sein
legendäres Grümpelturnier. Dieses Jahr feiert man ein ganz besonderes
Jubiläum. Zum 40sten Mal (!) jährt sich dieses Event, und kann damit als
wohl eine der traditionsreichsten Veranstaltungen im Landkreis bezeichnet
werden. Mit heuer knapp 70 teilnehmenden Mannschaften gehört das
Turnier zu einem der größten Freizeitturniere Deutschlands.
Gestartet wird am Freitag, 13.07.2018 um 16.30 Uhr mit der Eröffnung des
Turnierwochenendes durch Schirmherrn Bürgermeister Georg Vellinger.
Anschließend geben sich dieAH-Mannschaften die Ehre.
Am Abend geht´s bei der legendären Grümpelplattenparty mit DJ Haggis
richtig rund. Der Samstag wird tagsüber durch die Gruppenspiele der
Herrenmannschaften (Aktive und Hobbygruppe) bestimmt. Hier bietet der 
FSV Buchdorf u.a. mit einer Hüpfburg, Kinderschminken, Losstand (Haupt-
preis ein LED-TV, City-Bike), und dem beliebten Pilsstand, am Samstag
und Sonntag ein tolles Rahmenprogramm.
Für Samstag konnte der FSV wieder DJ Leroy White (aus München) für die
All Time Best-Party gewinnen. Dieser wird sein komplettes Musikspektrum,
quer durch alle Musikrichtungen, präsentieren. Wer letztes Jahr schon
dabei war, weiß Bescheid was da los ist. Am Sonntag geht es dann in die
heiße Phase. Bei den Herrenmannschaften trennt sich, bis zu den Finals,
die Spreu vom Weizen. Im Rahmen der Jugendturniere zeigen die Youngs-
ters ihr Können. Ganz besonders freut man(n) sich auch auf die Spiele der
Damen am Sonntag. Nach den Final-Spielen findet dann die Siegerehrung
der Mannschaften durch Vorstand Martin Grebel, und Schirmherrn Bürger-
meister Georg Vellinger statt. Einen besonderen Ausklang des Turniers
bieten die Buchdorfer dann am Sonntag ab 17.00 Uhr. Hier trifft man sich 
zum Public Viewing des WM-Finals auf der Großbild-Leinwand. Außerdem
warten die Hauptgewinne aus dem Losstand auf ihre glücklichen Gewin-
ner. Diese können sich u.a. auf einen LED-TV, und ein City-Bike freuen.
Wer sich weiter informieren will, findet alle Info´s unter www.
gruempelturnier-buchdorf.de und natürlich auf Facebook auf „Grümpeltur-
nier Buchdorf“

FSV Buchdorf 40 Jahre Grümpelturnier 
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www.eireiner.de

Anton Eireiner GmbH
Industriestr. 2a 86650 Wemding
Tel.: 0 90 92 / 96 84-0   Fax 0 90 92 / 96 84-19

Renovierungsarbeiten 
in der Urlaubszeit
Renovierungsarbeiten 
in der Urlaubszeit
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Zäune & Tore – mit zeitlos elegantem
Design, preiswert durch Systemfertigung.
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bei sofortiger Bestellung

BAUSANIERUNG GMBH

Bauwerks- und Dämmschichttrocknung
Schimmelpilzbeseitigung und Rohrbruchortungen

durch Ihren Meisterbetrieb
Telefon 0 82 72 / 9 89 08

Schilling

86637 Binswangen, Ziegelberg 4

Beseitigung von Wasserschäden

Ludwig Schmid · Zimmermeister · Gewerbegebiet 4
86660 Tapfheim · Tel. 0171/433 1962 · www.zimmerei-schmid.net 

Erfolgreiche Projekte in den Handlungsfeldern 
Siedlungsentwicklung und demographischer Wandel

Donauwörth (pm). Eine erfolgreiche Bilanz zogen Landrat Stefan 
Rößle und Konversionsmanagerin Barbara Wunder. In der zweiten 
Förderperiode konnten viele wichtige Projekte umgesetzt werden. 
Und dank der Förderung des Bayerischen Staatsministeriums der 
Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat waren die Kosten für 
den Landkreis gering. Besonders bei den Themen Siedlungs-
entwicklung und demographischer Wandel sei viel erreicht worden, 
berichtete sie.

Landrat Stefan Rößle hatte die Mitglieder des Lenkungsgremiums des
Konversionsmanagements im Landkreis Donau-Ries begrüßt, einem Kreis
aus Vertretern der Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Er dankte für die
gute Zusammenarbeit und die Förderung durch das Heimatministerium.
Rita Walter, Mitarbeiterin des Referats „Regionalmanagement“ im
Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat, die
auch für den Bereich Konversionsmanagement verantwortlich ist, zog eine
positive Bilanz des Konversionsmanagements Donau-Ries. Sie zeigte sich
insbesondere erfreut, dass das Konversionsmanagement Donau-Ries
bereits am 01.06.2018 in die neue Förderperiode starten konnte.
Sie wünscht viel Erfolg bei der Umsetzung der Maßnahmen in den
Handlungsfeldern Wettbewerbsfähigkeit, Siedlungsentwicklung und
demographischer Wandel und bei derArbeit in der Region. Silvan Weigand,
Ansprechpartner für die Konversionsmanagements bei der Regierung von
Schwaben, bescheinigte dem Konversionsmanagement im Landkreis eine
sehr gute Arbeit. „Besonders die Zusammenarbeit in der Region, mit dem 
Regionalmanagement und mit der Regierung von Schwaben funktioniert
tadellos“, so Weigand.
Nach inzwischen vierjähriger Förderzeit und in der zweiten Förderperiode
stellte Konversionsmanagerin Barbara Wunder den Mitgliedern des
Lenkungsgremiums ihre Arbeit vor. Besonders erfolgreich sind das
Dorfladennetzwerk und die zweite Phase des Projektes Flächenmana-
gement und Innenentwicklung gelaufen. Zudem wurde im vergangenen
Jahr erstmals ein regionaler Einkaufsführer erstellt, der alle Verkaufs-
stellen, die regionale Produkte in ihrem Sortiment führen, auflistet. Des
Weiteren wurde im letzten Jahr ein Standortfilm über die Region produziert.
Das Konversionsmanagement wurde im April 2013 eingerichtet und hat
sich in den vergangenen Jahren bei Netzwerkprozessen, Projektinitiierung
und -umsetzungen bewährt. Sollten Sie Fragen zum Konversions-
management und seinen Projekten haben, wenden Sie sich bitte an
Konversionsmanagerin Barbara Wunder unter 0906/74-305 oder unter
barbara.wunder@lra-donau-ries.de.

Lenkungsgremium Konversionsmanagement Donau-Ries 2018. Foto: 
Stefanie Fieger (Landratsamt Donau-Ries)

Konversionsmanagement 
in der Region etabliert

In der Überzeugung, dass Bildung das Wichtigste ist, um Fluchtursachen
zu bekämpfen, haben sich Landrat Stefan Rößle, der Personalrat und die 
Mitarbeiter des Landratsamtes dazu entschlossen, Kindern in Namibia
Perspektiven zu bieten und eine Schule zu bauen.
Um diese Vorhaben zu realisieren, arbeitet das Landratsamt eng mit der
Stiftung „Fly & Help“ von Reiner Meutsch zusammen. Er hat sich auf den
Bau von Schulen in Entwicklungsländern spezialisiert und inzwischen über
150 neue Schulen errichtet.
Um die notwendigen Spendengelder zu akquirieren, haben die Mitarbeiter
des Landratsamtes viele verschiedene Projekte initiiert. Eines davon sind 
die von Reiner Meutsch und seiner Stiftung Fly & Help angebotenen
Helikopter-Rundflüge.
Diese wurden am vergangen Samstag und Sonntag am Flughafen
Genderkingen durchgeführt. Bei der Aktion sind dank der freundlichen
Unterstützung der Motorfluggruppe Donauwörth-Genderkingen mit ihrem
Vorsitzenden Martin Obermeier und der Stiftung „Fly & Help“ von Reiner
Meutsch rund 4.000 Euro auf das Spendenkonto für die Landrats-
amtsschule einge-
gangen. Die Rund-
flüge waren für alle
Teilnehmer ein ein-
maliges Erlebnis.
Zudem hat jeder Teil-
nehmer durch sei-
nen Beitrag ein groß-
artiges Projekt unter-
stützt.
Bilder: Stefan Rößle

Landratsamtsschule 
in Namibia 

schreitet voran

Platz 1 für die 
Sparkasse Donauwörth

Donauwörth (ml). Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Stadt Donauwörth richtet die Sparkas-
se Donauwörth traditionsgemäß seit nunmehr 40
Jahren das Straßenfußballturnier am ersten
Ferientag aus. Das ist heuer der 28. Juli. Alle
Mädchen ab Geburtsjahrgang 2003 und später sowie alle Buben ab dem 
Geburtsjahrgang 2005 und später, die daran teilnehmen wollen, müssen
ihre Meldezettel bis 23. Juli bei den Mannschaftsbetreuern abgeben.
Gespielt wird in zwei Altersgruppen – von 6 bis 9 Jahre und von 10 bis 13
Jahre, Mädchen bis 15 Jahre – auf Kleinfeldern im Stauferpark-Stadion,
bei schlechtem Wetter in der Neudegger Sporthalle.
Die Mannschaftsstärke beträgt sieben Spieler. DieAdressen der jeweiligen
Betreuer und die Meldezettel sind im Ferienprogrammheft der Stadt
Donauwörth auf Seite 43 abgedruckt.

Anmeldeschluss 
für das Straßenfußballturnier

Donauwörth (td). „Gemeinsam #AllemGewachsen“ – unter diesem Motto
wurden vor kurzem die Siegersparkassen des 1 VORAUS-Wettbewerbs
aller deutschen Sparkassen in Berlin auf einer feierlichen Gala geehrt. Mit
dabei die Sparkasse Donauwörth, die mit dem „1 VORAUSAward“ für gute
Vertriebsleistungen und eine hohe Kundenzufriedenheit in 2017 ausge-
zeichnet wurde. Im Ranking aller 65 bayerischen Sparkassen belegte sie 
bei diesem Wettbewerb zum mittlerweile fünften Mal den ersten Platz.
Insgesamt war die Sparkasse Donauwörth schon zehn Mal unter den
besten acht Sparkassen aus Bayern.
Neben den Vertriebsleistungen stand das hohe gesellschaftliche
Engagement der Deutschen Sparkassen-Finanzgruppe am Beispiel der
Siegersparkassen im Mittelpunkt.
Bei der Sparkasse Donauwörth war dies die Vorstellung des Projektes
„Jedem Kind ein Instrument“, JeKi. JeKi ermöglicht allen Grundschulkin-
dern der teilnehmenden Grundschulen mit der von der Sparkasse
geschenkten Blockflöte in der ersten Klasse dieses Instrument zu erlernen
und in den weiteren Grundschuljahren eine musikalische Ausbildung zu
bekommen.
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Die Dehner Gartenpraxisreihe gibt auch in den 
Sommermonaten Einblicke in aktuelle Trendthe-
men rund um den Garten: Im Juli und August 
erhalten Besucher spannende Tipps und Tricks 
rund um Rosen, Erdbeeren und Pflanzenpflege. 
Expertin und Autorin Karin Greiner kennt die 
Ansprüche der „Königin der Blumen“ und teilt ihr Rosen-Fachwissen mit 
den Teilnehmern. Im Rahmen der Lesereihe stellt Bärbel Oftring, 
Preisträgerin beim Gartenbuchpreis 2018, ihren Ratgeber „Bist du noch zu 
retten?“ sowie nützliche Praxistipps vor. Unter dem Motto „Alles Erdbeere 
oder was?“ gibt Peter Schemm vom Traditionserdbeerhof Zehelein-
Schemm einen Überblick über die leckersten Sorten und liefert wertvolle 
Tipps zur Auswahl und Pflege. 
13.07.: Am Freitag erklärt Diplom-Biologin Karin Greiner bei einem etwa 
einstündigen Vortrag ab 15 Uhr wie man sorglos und ohne großen Aufwand 
die schönsten Rosen anpflanzt und pflegt. Im Blumenpark steht die 
bekannte Gartenbuchautorin zu allen Fragen rund um das Duftwunder 
Rede und Antwort.
20.07./ 21.07.: Am Freitagabend um 19 Uhr liest die Biologin und mehrfach 
ausgezeichnete Autorin Bärbel Oftring aus ihrem neuesten Werk „Bist du 
noch zu retten?“ im Rahmen der Lesereihe in der Rainer Buchhandlung. 
Praktischer geht es dann am Samstag ab 11 Uhr im Blumenpark zu: Bei 
einer Führung im Schaugarten zeigt sie, wie man Pflanzenkrankheiten 
erkennt, worin die Ursachen liegen und was man dagegen tun kann.
04.08.: Den vollen Erdbeergenuss kann nur der erleben, der die kleinen 
roten Früchte selbst anbaut. Erdbeer-Experte Peter Schemm gibt am 
Samstag um 15 Uhr Pflanz- und Pflegetipps, liefert Ideen für reichtragende 
Naschecken und vermittelt spannende Infos zu den beliebtesten Erdbeer-
Sorten.
Für die Teilnahme an den beiden Vorträgen (13.07./04.08.) fällt eine 
Gebühr von fünf Euro pro Person an, die Termine im Rahmen der 
Lesereihe (20./21.07.) sind gratis. 
Da die Plätze bei den Veranstaltungen begrenzt sind, ist eine Anmeldung 
erforderlich. Telefonisch unter 09090/77 53 31 oder per Mail an touris-
mus@dehner.de. Hier kann zudem kostenfrei das Programmheft mit allen 
Terminen der Reihe angefordert werden. Treffpunkt zu allen Veranstaltun-
gen ist der Info-Point im Garten-Center. Weitere Infos gibt es auf www.deh-
ner.de/blumenpark.

Dehner Gartenpraxisreihe: 
Termine im Juli und August

Dasing. Die süddeutschen Karl May-Festspiele in der Western-City Heuer kommen auch Hundefreunde voll auf ihre Kosten. Die 
Dasing finden trotz des großen Brandes im letzten Jahr wieder statt - Schäferhündin „Randa vom Ecknachtal“ unterstützt das Blutsbrüderpaar 
mit neuer Gastlichkeit, spannenden Abenteuern und einem Winnetou und Old Shatterhand dem Bösen das Handwerk zu legen.
motivierten Team. Spielzeit: 27. Juli bis 09. September. Peter Görlach, Matthias M. Und Helmut Urban wieder mit von der 
„Niemals geht man so ganz“, so Volker Waschk, Mitglied der Partie
Geschäftsleitung der Süddeutschen Karl May-Festspiele und der 
Bundesvereinigung für RAI-Reiten. Der große Brand Ende Juli 2017 hatte 
beinahe das komplette Areal der Western-City zerstört. Doch das gesamte 
Festspiel-Team hatte beschlossen: „Es soll weitergehen!“ Viele Hürden 
waren zu überwinden, Bauanträge wurden gestellt, Holzhäuser wieder 
aufgebaut. Helmut Wiedemann, Betreiber des Winterlandes vor der City 
Galerie, stellte der Western-City die Bauten zur Verfügung, die bis Ende 
Oktober auf dem Gelände stehen bleiben. Darunter das Lucky Hills Ranch-
House, welches „gesellschaftlicher und gastronomischer Mittelpunkt sein 
soll – so wie früher der Saloon.“
Festspielgelände ab 11 Uhr geöffnet
Mehrere Imbiss-Stationen sind zudem geplant sowie ein kleiner Western-
Store. Hier gibt es neben vielen Merchandising-Artikeln zu den Karl May-
Festspielen auch stilechte Western-Bekleidung. Auf einer Aktionsfläche 
gegenüber finden kleinere Freilicht-Shows und Reitvorführungen statt. 
Das Festspielgelände mit zugehöriger Gastronomie ist an den 
Aufführungstagen ab 11 Uhr geöffnet. Neben diversen Aktionsspielen gibt 
es auch verschiedene Aufführungen, zum Beispiel eine Reitvorführungen 
im gebisslosen RAI-Reiten. 
Neu mit an Bord
Neu mit an Bord ist der Rechtsanwalt Robin Trini mit seinem motivierten 
Kanzeiteam. Er wurde als Nachlasspfleger vom Amtsgericht – Das Team setzt auf bewährte und erfahrene Kräfte: Peter Görlach, 
Nachlassgericht Aichach bestellt, bis die Erbsituation nach Fred Rai final verantwortlich für Textbuch, Regie, Stuntkoordination und Musikauswahl, 
geklärt ist. ist ein ausgewiesener Kenner der Karl May-Szene und spielt den Häuptling 

der Marikopas: Hehata-Schanteh.
Auch Matthias M. als Winnetou und Helmut Urban als Old Shatterhand sind 
wieder mit von der Partie – das siebte Jahr in Folge.
Karl May und seine Botschaft
„Im Tal des Todes“ ist Teil einer Erzählung, die Karl May ursprünglich unter 
dem Titel „Deutsche Herzen – meine deutschen Helden“ als Fortsetzungs- 
und Kolportageroman für den Verleger Heinrich Gotthold Münchmeyer 
geschrieben hat. Obwohl sich die Kolportageromane in mancher Hinsicht 
von seinen Klassikern unterscheiden, haben sie alle etwas gemeinsam: 
Den Sieg des Guten über das Böse und die Vermittlung von Werten, die 
auch heute noch hoch aktuell sind: Freundschaft, Friede und 
Völkerverständigung. Karl May wollte seine Leser auf den Pfad der Kunst 
zum wahren Menschsein führen.
Die Süddeutschen Karl May-Festspiele möchten genau diese Botschaften 
– das typisch May'sche – ihrem Publikum vermitteln. Harmonisch fügt sich 
dabei die Mythologie und Denkweise der indianischen Kultur in die 
literarische Philosophie des deutschen Erfolgsautors, der in seinen 
Romanen den Lesern Ehrfurcht vor der Schöpfung lehrt. Die spirituelle 
Botschaft ist dabei als Credo der Inszenierungen anzusehen. Die 
eindrucksvolle Mischung aus Spannung, Humor und Action sowie einer 
spektakulären Ton- und Pyrotechnik entführt das Publikum mit 80 
Mitwirkenden und 25 Pferden in die Welt der Abenteuer. 
Ein Muss für jeden Karl May – und/ oder Westernfan!

Die Schauspieler Sven Kramer und Alisa Ax sind die Neuzugänge in Vom 27. Juli bis 9. September steht dann jedes Wochenende „Im Tal 
diesem Jahr. Profi-Schauspieler Sven Kramer übernimmt die Rolle des des Todes auf dem Programm. Premiere der Süddeutschen Karl May-
Bösewichts, Senator Walker und ist den Fernsehzuschauern unter Festspiele ist diesmal erstmals am Freitagabend, 27. Juli, um 20 Uhr. 
anderem aus dem „Tatort“, „Die Rosenheim-Cops“ und „Unter Verdacht“ Die Spielzeiten am Samstag: 16 und 20 Uhr, sonn- und feiertags: 16 
bekannt. Die weibliche Hauptrolle, Paloma Nakana, wird von Alisa Ax, Uhr.
einem Nachwuchstalent, gespielt. Weiter Informationen und Tickets unter: www.karlmay-festspiele.de

Süddeutsche Karl May-Festpiele in der Western-City Dasing
Spielzeit: 27. Juli bis 09. September

Süddeutsche Karl May-Festpiele in der Western-City Dasing
Spielzeit: 27. Juli bis 09. September

Volker Waschk als 
Martin Adler (Mitglied 
der Geschäftsführung)

Matthias M. als Winnetou und Helmut Urban als 
Old Shatterhand

packende Kampfszenen

Hund Randa kämpft an der Seite von 
Winnetou und Old Shatterhand

Peter Görlach als 
Häuptling der 
MarikopasLEGOLAND Deutschland Feriendorf: 

Ausgezeichnetes Übernachtungs-
konzept wird zehn Jahre
Zehn Jahre Übernachten, Träumen, Spielen 

und Entdecken in unterschiedlichen LEGO Welten

Günzburg, 13. Juni 2018 – Im Juni 2008 eröffnete das LEGOLAND 
Deutschland im bayerischen Günzburg sein Feriendorf direkt neben dem 
Park. Innerhalb einer Dekade hat sich der bekannte, bis dato eher regional 
ausgerichtete Freizeitpark, zu einem international beliebten Familienresort 
entwickelt. Aufgrund seiner stets steigenden Beliebtheit im In- und Ausland 
wurde das Feriendorf kontinuierlich um neue LEGO thematisierte 
Übernachtungskonzepte erweitert. Neuestes Highlight ist das im März 
2018 eröffnete Pirateninsel Hotel mit zusätzlichen 142 Zimmern. Heute 
schlafen, schlemmen und spielen rund 2.600 Menschen auch nach 
Parkschluss im Resort. Damit hat sich die Bettenkapazität vervierfacht. 
2017 kamen die Übernachtungsgäste aus 116 Nationen. Eine Erfolgsge-
schichte – auch für die Region. Die Übernachtungszahlen im Landkreis 
Günzburg haben sich seit der Eröffnung des Feriendorfes mehr als 
verdoppelt. Alles begann mit 48 Themenhäusern mit je zwei Zimmern, 
Camping-Stellplätzen und einem Restaurant. Die ursprüngliche Idee, 
familienorientierte Übernachtungsmöglichkeiten zu schaffen, bei denen 
das LEGO Feeling und die Thematisierung im Mittelpunkt stehen, ist auch 
heute noch der Grundgedanke für jede Erweiterung des Feriendorfes. Und 
der Ausbau des Feriendorfes verlief zügig: Bereits 2011 kamen neue 
Themenzimmer und ab 2013 im Jahrestakt drei Burgen und 39 Camping-
fässer hinzu. Die größte Investition mit 26,6 Mio. Euro wurde im März 
diesen Jahres eröffnet: ein aufwändig gestaltetes Pirateninsel Hotel mit 
142 Zimmern, in denen die Kinder in Schlafschiffchen mit integrierten 
LEGO Bauplatten übernachten. Heute beträgt die Gesamtkapazität des 
Feriendorfes 2.644 Personen. Damit hat sich in zehn Jahren die Bettenka-
pazität vervierfacht. In allen Übernachtungskonzepten sowie auf dem 
gesamten Areal finden sich tausende Modelle, die mit viel Liebe zum Detail 
aus Millionen von LEGO Steinen gebaut wurden. Allein im Pirateninsel 
Hotel gibt es 1.505 Modelle aus über 2,5 Millionen LEGO Steinen.
„Auch für die Region ist die Internationalisierung des LEGOLAND 
Deutschland Resorts durch die Eröffnung des Feriendorfes ein Gewinn. 
Der daraus resultierende zunehmende Besucherstrom auch aus dem 
Ausland ist ein wichtiger Grund für die rasant steigenden Übernachtungs-
zahlen im Landkreis Günzburg – von rund 377.000 (Stand: Ende 2007) auf 
851.113 (Stand: Ende 2017)“, erklärt Axel Egermann, Geschäftsführer der 
Regionalmarketing Günzburg.
Unterhaltungsangebot und Spielplätze
„Es ist uns nicht nur wichtig, dass die Gäste sich auf ihren Zimmern wohl 
fühlen. Das unvergessliche Erlebnis soll auch nach dem Parkschluss 
weitergehen. Dafür haben wir über die Jahre ein umfassendes Unterhal-
tungsangebot konzipiert“, so Christian Sichert, Direktor des Feriendorfes. 
Auf dem gesamten Areal befinden sich 22 Spielplätze, ein Bowling Center 
mit acht turniergerechten Bowlingbahnen im LEGO Piraten-Look, ein 
Hochseilgarten und seit 2018 eine Piraten Golf Anlage mit 15 Bahnen. Gut 
zwanzig Minuten dauert es, bis man das gesamte Feriendorf einmal ganz 
durchlaufen hat. „Die Kinder müssen nicht an einem Ort bleiben. Sie 
können das gesamte Dorf entdecken und bis zum späten Abend toben, 
während die Eltern sich gemütlich auf der Terrasse entspannen. Denn die 
Kinder sind trotzdem immer in Reichweite“, weiß Sichert.
Vier Restaurants für jeden Gaumen
Für das leibliche Wohl nach einem ereignisreichen Tag sorgen die 
LEGOLAND Deutschland Mitarbeiter in den vier Restaurants des 
Feriendorfes Dschungel-Buffet, Steak House, Zur Tafelrunde und der 
Piraten Taverne. Vom kinderfreundlichen Buffet bis zur gehobenen 
Gaumenfreude: Jedes einzelne Restaurant im LEGOLAND Deutschland 
Resort wartet mit einem ganz eigenen Menükonzept auf, um jeden 
Besuchergeschmack anzusprechen.
Ausgezeichnetes Konzept
Das detailverliebte Design, die kulinarische Vielfältigkeit, das familien-
freundliche Programm und nicht zuletzt die Chance, das LEGOLAND 
Rundum-Erlebnis auf 24 Stunden auszuweiten, ebnete dem Feriendorf 
den Weg auf den ersten Platz unter den schönsten Familienhotels in 
Deutschland und unter die ersten Zehn weltweit beim Travellers‘ Choice 
Award von TripAdvisor gewählt zu werden. „Uns besuchen Menschen aus 
über 116 Nationen. Wir versuchen ihnen Augenblicke zu schenken, die sie 
nur im LEGOLAND Deutschland Resort erleben können. Unsere sehr gute 
Auslastung zeigt uns, dass wir mit dieser Strategie gut fahren“, freut sich 
Feriendorf Direktor Christian Sichert.

Nördlingen. Auch die Belegschaft des Rieser Tanzzentrums hat an der dass das Geld an die Palliativstation geht, weil wir ja wissen, dass hier sehr 
„Cold Water Grill Challenge“ teilgenommen, die über die kalte Jahreszeit gute Arbeit für schwer erkrankte Patienten aus dem gesamten Landkreis 
hinweg in aller Munde war. Für das Grillen im eiskalten Wasser wurde das geleistet wird“, so Götz.  Die Spende in Höhe von 250 Euro übergaben 
Rieser Tanzzentrum von der Landjugend in Döckingen nominiert. Die Markus Götz, Kathrin Nißl und Doris Dollmann vor Ort an den Leitenden 
Spende aus der Challenge wurde nun an die Palliativstation des Oberarzt der Palliativstation, Dr. Dr. Lothar Gollmer. (pm)
Nördlinger Stiftungskrankenhauses übergeben.
Für den guten Zweck hat sich die Belegschaft des 
Rieser Tanzzentrums ins eiskalte Wasser begeben. 
„Wir haben uns entschieden bei der Challenge 
mitzumachen und im Anschluss Geld für einen guten 
Zweck zu spenden“, erklärt Markus Götz, einer der 
Chefs des Rieser Tanzzentrums. Die Idee die Spende 
der Palliativstation zukommen zu lassen, hatte eine 
seiner Mitarbeiterinnen: „Ich arbeite im Nördlinger 
Stiftungskrankenhaus und nebenher im Rieser 
Tanzzentrum“, so Kathrin Nißl. „Ich bin zwar nicht auf 
der Palliativstation tätig, aber trotzdem weiß ich 
natürlich, dass die Station auf Spenden angewiesen 
ist“, so Nißl weiter. „Wir waren alle damit einverstanden, 

 Rieser Tanzzentrum unterstützt Palliativstation

Unser Bild zeigt (von links) Markus Götz (Rieser 
Tanzzentrum), Doris Dollmann (Rieser Tanzzentrum), 
Dr. Dr. Lothar Gollmer (Leitender Oberarzt 
Palliativstation) und Kathrin Nißl (Rieser Tanzzentrum) 
mit Söhnchen Maximilian. (Bild: Diana Hahn)
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Ottings Bürgermeister Johann Bernreuther war die Erleichterung 
anzumerken. Als erste Kommune im Landkreis Donau-Ries und als eine 
der ersten in Schwaben hat die Gemeinde jetzt den Zuwendungsbescheid 
für das Sonderprogramm „Integrale Konzepte zum kommunalen Sturzflut-
Risikomanagement“ erhalten, das der Freistaat Bayern neu aufgelegt hat. 
„Durch das Programm sollen Gefahren und Risiken ermittelt, lokale 
Schutzziele definiert und örtlich spezifische Schutzmaßnahmen aufgezeigt 
werden“, erklärte der CSU-Stimmkreisabgeordnete Wolfgang Fackler, im 
Rahmen der Bescheidübergabe durch den stellvertretenden Leiter des 
Wasserwirtschaftsamtes Donauwörth, Bernhard von Roda.
Otting stand laut von Roda aufgrund der Millionen-Schäden des Unwetters 
am 15. August 2017 auf der Dringlichkeitsliste an erster Stelle im gesamten 
Regierungsbezirk. „Wie dringend notwendig wir eine genaue Analyse und 
im weiteren Verlauf bestimmte Maßnahmen haben, hat sich erst vor ein 
paar Wochen erneut gezeigt“, betonte Bürgermeister Bernreuther.  
Deshalb fasste der Gemeinderat drei Tage nach der Bescheidübergabe 
bereits in seiner jüngsten Sitzung in der vergangenen Woche den 
Beschluss, ein Planungsbüro zu beauftragen, das ein entsprechendes 
Konzept erarbeitet. Das wurde mittlerweile in die Wege geleitet. Die Kosten 
für das Konzept übernimmt zu 75 Prozent der Freistaat.  
Bei idealem Verlauf ist noch heuer mit Ergebnissen und wirtschaftlichen 
Vorschlägen zu rechnen, was die Kommune, die Bürger und auch die 
Landwirte tun können. Neben technischen Schutzmaßnahmen wird zudem 
großer Wert auf nichttechnische Maßnahmen gelegt, um zur 
Risikoreduktion beizutragen. „Die Gemeinde Otting übernimmt nun die 
Rolle eines Pioniers. Ich hoffe, dass sich dadurch auch andere gefährdete 
Kommunen mit dem Thema Sturzflutmanagement auf Basis des neuen 
Förderprogramms beschäftigen“, wirbt MdL Wolfgang Fackler.  

Als erste Kommune im Landkreis erhielt die Gemeinde Otting den 
Förderbescheid für die Erstellung eines "Integralen Konzepts zum 
kommunalen Sturzflut-Risikomanagement“. Unser Foto zeigt (von links) 
Bernhard von Roda und Maya Möllering (beide vom Wasserwirtschaftsamt 
Donauwörth), Bürgermeister Johann Bernreuther und MdL Wolfgang 
Fackler. Foto: Markus Erdt

Otting erhält Förderbescheid

Versammlung Kommunalpolitische Vereinigung wählt neuen 
Kreisvorstand
Landkreis Neben Neuwahlen stand bei der Mitgliederversammlung der 
CSU-Arbeitsgemeinschaft „Kommunalpolitische Vereinigung“ (KPV) 
Donau-Ries die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge im Mittelpunkt. 
Der Kreisvorsitzende Jürgen Raab hatte hierzu nach Harburg eingeladen.
Der Vorsitzende richtete den Blick nach vorn, nachdem im Dezember let-
zten Jahres bereits die Weichen für einen Neuanfang gestellt wurden. „Die 
KPV muss im Hinblick auf die Kommunalwahlen 2020 wieder die 
gemeinsamen Interessen der CSU-Vertreter auf allen kommunalen 
Ebenen im Landkreis wahrnehmen und an die Mandatsträger in Bund und 
Land herantragen“ so Raab in seiner Begrüßung.
Für die Anliegen der Kommunen stets ein offenes Ohr zu haben, sei für ihn 
selbstverständlich ging denn auch der stellvertretende Vorsitzende der 
CDU-/CSU-Bundestagsfraktion Ulrich Lange in seinem Grußwort auf die 
Intentionen von Raab ein und bedankte sich für das Engagement der 
Anwesenden in den Kommunalparlamenten.
Bei den Neuwahlen der KPV-Kreisvorstandschaft ergab sich folgendes 
Ergebnis:
Kreisvorsitzender Jürgen Raab (Münster), Stellvertreter sind Helmut 
Bauer (Marktoffingen) und Konrad Müller (Monheim). Die Besitzer Wilfried 
Graf (Forheim), Birgit Rößle (Donauwörth), Bezirksrat Peter Schiele 
(Fremdingen), Jürgen Leberle (Reimlingen), Albert Reiner (Mertingen), 
Anja Steinberger (Tapfheim), Maximiliane Böckh (Nördlingen) und 
Christian Oßwald (Münster) komplettieren den Vorstand.
Im Anschluss an die Wahl der zehn Vertreter sowie zehn Ersatzvertreter in 
die Bezirksversammlung gingen KPV-Landesvorsitzender Landrat Stefan 
Rößle und Landtagsabgeordneter Wolfgang Fackler in ihren Vorträgen auf 
den aktuellen Stand des Gesetzgebungsverfahrens zur Abschaffung der 
Straßenausbaubeiträge sowie die mögliche finanzielle Kompensation für 
die Städte und Gemeinden ein.
Bei der folgenden Diskussion wurden vor allem MdL Fackler wichtige 
Vorschläge und Hinweise für die laufenden Gesetzesberatungen ins 
Maximilianeum mitgegeben. So sollte laut KPV eine Erstattung seitens des 
Freistaats für betroffene Maßnahmen an Kommunen möglich sein, bei 
denen zum Stichtag noch kein Haushaltsplan erstellt werden konnte. 
Desweiteren sollte auch für Kommunen, die bisher keine Satzung zur 
Erhebung von Straßenausbaubeiträgen erlassen hatten, für künftige 
Maßnahmen eine pauschale Zuweisung von Finanzmitteln seitens des 
Freistaats möglich sein. Und schließlich wurde gefordert, dass die künftige 
Kompensation nicht vollständig aus der Verteilmasse der Schlüsselzuwei-
sungen an die Kommunen genommen werden dürfe, sondern auch 
beziehungsweise sogar überwiegend aus zusätzlichen Finanzmitteln des 
Freistaats.

Landrat Stefan Rößle, Landtagsabgeordneter Wolfgang Fackler, 
Bürgermeister Helmut Bauer, Jürgen Raab, Konrad Müller, Bezirksrat 
Peter Schiele, Bundestagsabgeordneter Ulrich Lange (von links) Bild: 
Steffen Höhn

Diskussion um Abschaffung 
der Straßenausbaubeiträge

Das Image einer Marke ist es, wie sie in der Öffentlichkeit wahrgenommen, 
erlebt und verwendet wird. Im Rahmen des Controllings der Marketingakti-
vitäten der Regionalmarke DONAURIES werden drei Befragungen und 
eine Analyse des Images DONAURIES im Internet im Juli 2018 stattfinden. 
Diese Untersuchungen dienen dazu, die Kommunikation der Marke für die 
verschiedenen regionalen und überregionalen Zielgruppen konkreter zu 
gestalten.
Wie die Region in den umliegenden Ballungsräumen wahrgenommen 
wird, wird das Meinungsforschungsinstitut Forsa mit einer standardisierten 
Umfrage im süddeutschen Raum erforschen. Dabei geht es vor allem 
darum, wie die Region DONAURIES wahrgenommen wird. Um die 
„Hidden Image“ des Landkreises im Internet zu untersuchen, führt das 
Institut für Strategie & Kommunikation in Frankfurt eine qualitative Analyse 
der kommunikativen Zusammenhänge, in denen die Marke DONAURIES 
im World Wide Web abgebildet und bewertet wird. Insbesondere werden 
gesucht, inwiefern bestimmte Themen, z.B. Wirtschaftskraft, Innovations-
fähigkeit, Fachkräftepotenzial und Lebensqualität im Zusammenhang mit 
DONAURIES emotional oder sachlich diskutiert werden.
Um das regionale Image zu untersuchen werden eine Online Bürgerbefra-
gung und eine Unternehmensbefragung in der Region DONAURIES 
durchgeführt. Schwerpunkt der Befragungen ist es herauszufinden, wie die 
Bürger und Unternehmen aus der Region die Bekanntheit und das Image 
der Regionalmarke bewerten, und vor allem, was sie über die Regional-
marke DONAURIES denken. Für die Teilnahme an der Bürgerbefragung 
werden zwei Apple iPads verlost. 

Drei Befragungen und eine 
Analyse zum Image der Region

Eine stattliche Anzahlung der Mitglieder des CSU-Ortsverbandes 
Riedlingen folgte der Einladung des Ortsvorsitzenden und Stadtrates Franz 
Ost sen. zur Jahreshauptversammlung ins Schützenheim Riedlingen, 
diesen galt  sein besonderer Gruß. Ebenso begrüßen durfte er seine  
Mitstreiter im Stadtrat, die Vorsitzende der Frauenunion Barbara Kandler, 
die Ortssprecherin Kathrin Dorfmüller und Bürgermeister Josef Reichens-
berger sowie Oberbürgermeister Armin Neudert und  MdL Wolfgang 
Fackler.
Kassier Roland Schneider stellte in gewohnter Manier seinen Kassenbe-
richt vor. Kassenprüfer Ulrich Keßler konnte eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bestätigen, so dass der Entlastung durch die Mitgliederversammlung 
nichts im Wege stand.
Ortvorsitzender Franz Ost ging in seinem Bericht vor allem auf die, den 
Ortsteil Riedlingen betreffenden Themen ein, für die er sich in den 
vergangenen Monaten im Stadtrat eingesetzt habe und dies auch weiterhin 
tun werde.  Wie zum Beispiel  die Optimierung der Verkehrsführung  am 
sog. Hubschrauberkreisel, die Neugestaltung des nun freien Platzes am 
Zugang zur  St. Martin Kirche  und  geplante Bauprojekt an der Gebrüder-
Röls-Schule zur Verbesserung der räumlichen Situation gerade auch im 
Hinblick auf die Mittagsbetreuung und vieles mehr. Ebenso unterstrich er 
nochmals mit Nachdruck sowie mit der vollen Unterstützung der Mitglieder-
versammlung die Forderung, dass die  Umgehung der B 16 um Tapfheim 
nicht zu Lasten der Riedlinger Flur gehen dürfe.
Bei den anschließenden Wahlen der Delegierten in die besondere 
Kreisvertreterversammlung zur Europawahl sind gewählt worden  Ost 
Franz sen, Ost Franz jun., Schneider Roland und Reichensberger Josef.  
Ersatzdelegierte sind Müller Anton, Sailer Toni, Dorfmüller Kathrin und 
Humbaur Clemens
MdL Wolfgang Fackler ließ in seinem Vortrag zunächst noch einmal die 
letzten Wochen in der CSU-Landtagsfraktion Revue passieren und kam 
dann über seine  aktuellen Aufgaben als Abgeordneter zu der im Herbst 
anstehenden Landtagswahl. MdL Fackler stellte neben seiner Person auch 
den Listenkandidaten vor, Kreisrat Franz Ost jun., ein bodenständiger,   
stark im ländlichen Raum verwurzelter junger Kandidat aus dem CSU-
Ortsverband Riedlingen. 
Oberbürgermeister Armin Neudert 
ging in seinem Bericht auf aktuelle 
Brennpunkte  der Stadtpolitik ein. 
Neben dem  Dauerthema der letzten 
Wochen, der  Flüchtlingsproblematik, 
zeigte er auch die anstehenden 
infrastrukturellen Maßnahmen im 
Stadtgebiet auf. 
Die Mitglieder des CSU-Ortsverban-
des Riedlingen gaben den  anwesen-
den Politikern  bei der anschließen-
den, sehr  lebhaftgeführten Diskus-
sionsrunde eine Vielzahl von  Anre-
gungen und Meinungsbilder mit auf 
den Nachhauseweg. 

.CSU-Landtagslistenkandidat und 
Kreisrat Franz Ost jun. 
(Bild:M. Sommer)

Jahreshauptversammlung 
des CSU-Ortsverbandes Riedlingen

Tapfheim-Erlingshofen. Der Kreisverband Donau-Ries und Dillingen der 
Linkspartei geht mit Optimismus in die Landtagswahlen. Das betonte 
Vorsitzender Manfred Seel bei der turnusgemäßen Mitgliederversamm-
lung im Gasthof Grenz in Erlingshofen. Seel wurde in seinem Amt für 
weitere zwei Jahre mit überwältigender Mehrheit bestätigt, ebenso wie 
Erika Müller als seine Stellvertreterin. „Wir haben ein ehrgeiziges 
Wahlprogramm und werden eine anspruchsvolle –kampagne fahren“, 
erklärte Seel.
Mehrere tausend Euro wolle man in die Hand nehmen, um tausend Plakate 
zu kleben und  50 Infostände zu organisieren. Außerdem lägen ihm, so 
Seel, die Zusagen des früheren Bundesvorsitzenden Klaus Ernst wie auch 
des derzeitigen Bundeschefs Bernd Riexinger vor, im Wahlkreis die 
Positionen der Linken bei Veranstaltungen dazulegen. Auch der Vize-
Bundesvorsitzende Tobias Pflüger habe zugesagt. Der Vorsitzende hofft, 
dass auch die eingeladene Sahra Wagenknecht zu einer Veranstaltung 
kommt. „Es wäre dann das dritte Mal.“
Als thematische Schwerpunkte nannte Seel den Einsatz für den Frieden, 
aber auch die soziale Gerechtigkeit in der Gesellschaft. Außerdem wolle 
sich die Linkspartei für bezahlbares Wohnen sowie die Integration von 
Flüchtlingen einsetzen. Aber auch der Klimaschutz, die Digitalisierung 
sowie die Gesundheits- und Rentenpolitik seien wichtige Themen.
Bei der Versammlung stellten sich die Kandidaten für die Landtags- und 
Bezirkstagswahl vor. Listenkandidaten habe man nicht nominiert, bei der 
Reihungskonferenz in Augsburg habe Xenia Münderlein den fünften Platz 
erhalten. Stimmkreiskandidaten sind im Wahlkreis Dillingen für den 
Landtag Christian Schiele und für den Bezirkstag Rita Bauer, während für 
den Landtag im Wahlkreis Tobis Himpenmacher und für den Bezirkstag 
Harald Prell antreten.
Als Schriftführerin wurde bei der Versammlung Ilona Seel bestätigt, als 
Schatzmeister Michael Rössle. Beisitzer sind Anna-Lena Seel, Alexandra 
Holzapfel, Christian Schiele und Michael Weiß.

Linke geht optimistisch 
in die Wahlen

Prominente Bundespolitiker haben ihr Kommen zugesagt
Vorstandschaft mit großer Mehrheit bestätigt

Die Marke DONAURIES hat im Rahmen ihrer Sinneskampagne zum 
Geruchssinn Bürger aufgerufen, ihre persönlichen Heimatdüfte zu 
verraten. Insgesamt wurden 134 Düfte gesammelt, die die Befragten mit 
ihrer Heimat DONAURIES verbinden. 
Die Ergebnisse sind eindeutig - DONAURIES riecht nach Meinung der 
Teilnehmer am meisten  nach NATUR – Wald, Rasen, Wiesen, Blumen und 
auch Tiere (z.B. Kühe). Viele verbinden den Geruch von frisch gemähtem 
Gras oder den Geruch des Sommerregens mit ihrer Heimat. Auch die 
Gerüche der typischen regionalen Spezialitäten wie z.B. Stabenwürste 
oder Rieser Küchle tragen zum Heimatduft bei. 
Viele Befragten finden, dass die Gerüche von der Nördlinger Mess', dem 
größten Volksfest Nordschwabens auch zum Heimatduft gehört. Der 
„Messduft“ besteht aus duftenden Essensständen, frisch gegrillten 
Messwürstle, Zuckerwatte, gebrannten Mandeln und frisch gezapftem 
Bier. Für viele riecht diese einzigartige Duft-Symphonie auf der Mess‘ nach 
Erinnerungen ihrer Heimat. Die Wirtschaftsförderverband DONAURIES 
e.V. bedankt sich bei allen Teilnehmern und wird ihnen im Juli ihre 
DONAURIESER-Heimatluft Dose senden.

So riecht es im DONAURIES

Am Samstag, den 14. Juli lädt der 
Donauwörther Alpenverein alle 
Mitglieder und Freunde der Sektion 
zum Hadergassenfest. Der Start-
schuss fällt um 14:30 Uhr.
Hier spielt die Musik: Ort des Ge-
schehens ist der Hof vor dem Ver-
einsheim. Die gesamte Vorstand-
schaft und das AV-Helfer-Team 
fühlen sich als Gastgeber. Nur 
Kaffee & Kuchen? Von wegen! Die 
neuen Zugpferde des Alpenvereins 
legten sich ins Zeug, um viel mehr 
zu bieten. Wir haben allen Grund, 
mit Freude zu feiern. Der AV setzt 

auf eine lockerheitere Atmosphäre und bietet am Nachmittag selbstgeba-
ckene Kuchen, Kaffee von bester Bohne und gekühlte Erfrischungsgeträn-
ke. Dazu musiziert die AV-Rentnerband, alt aber oho!
Jeder redet mit jedem. 
Und dazu gibt es Zukunftsmusik: Die Sektion nimmt das Fest zum Anlass, 
um mit einer kleinen Poster-Präsentation für die aktuellen Projekte zu 
werben und zum Mitmachen anzuregen. Es gibt Erläuterungen zur 
geplanten Erweiterung der Kletterhalle, zum Thema Mountainbike Trails im 
Stadtwald und Infos zum alpinen Sektionsprogramm. Alle Gäste können 
vor Ort Anregungen adressieren und Fragen direkt an die Macher richten. 
Außerdem pendelt der Vereinsbus zwischen der Hadergasse und dem 
Kraxlstadl. Dort gibt es Führungen durch die Kletterhalle.
Heiße Ware
Ab 17:30 brennt der Rost. Dann geht es in der Hadergasse nicht nur um die 
Wurst. 
Gleichzeitig werden sich „D‘Werder Buam“, die bereits mehrfach auf der 
„Oiden Wiesn“ des Münchner Oktoberfestes aufspielten, startklar machen. 
Am Abend wird also richtig Musik drin sein.
Der wirkliche Grund zum Hadergassen zu gehen, ist die Lampion-Bar, die 
am Abend öffnet. Die Getränkekarte bietet moderne alpenländisch 
angehauchte Kreationen. Der "Painkiller" ist keine Sportkletterroute son-
dern ein Drink, den man dort unbedingt probieren sollte. 
Weitere Auskünfte sind im Internet unter www.dav-donauwoerth.de zu 
finden.

Hadergassenfest des Alpenvereins
Alles außer Jodeln

Was ist ein Sound-Logo?
Ein Sound-Logo, auch Audiologo oder Hörmarke genannt, ist der 
individuelle Klang für eine Marke. Dieser spezifische Klang soll die Marke 
charakterisieren und mit ihr assoziiert werden. Klänge sind für die 
Festigung einer Markenidentität unverzichtbar, denn sie bauen Merkmale 
zum Erkennen, Wiedererkennen, Unterscheiden, Erinnern und Binden auf.
Braucht der Landkreis Donau-Ries ein DONAURIES Sound-Logo?
„Ein Sound-Logo hat viele Vorteile. Es kann zur Erhöhung der Marken-
wahrnehmung und noch wichtiger zur Emotionalisierung der Regionalmar-
ke DONAURIES beitragen“ betont Landrat Stefan Rößle. Ein erfolgreiches 
Audiologo ist, wenn jedem Hörer sofort klar wird, um welche Marke es sich 
handelt. Um eine solche Verankerung für den Landkreis Donau-Ries zu 
erreichen, müssen die Bestandteile der akustischen Markenführung im 
gesamten Landkreis zum Einsatz kommen. Es gibt zahlreiche Anwendun-
gen für das Audiologo unter anderem in der Radiowerbung, bei Veranstal-
tungen, in sozialen Medien, in Lautsprecher- oder Telefonanlagen. Es ist 
geplant, dass das Audiologo für alle interessierte Unternehmen im 
DONAURIES frei zur Verfügung gestellt wird.
Wie soll das DONAURIES Sound-Logo klingen?
Die akustische Markenführung soll das visuelle Bild-Logo der Regional-
marke DONAURIES widerspiegeln. Der Rieskrater ist das Alleinstellungs-
merkmal der Region DONAURIES. Aber auch die wunderschönen Flüsse 
tragen zur Identität des Landkreises Donau-Ries bei. Deswegen soll das 
DONAURIES Sound-Logo aus drei Elementen bestehen: Ein Meteorit im 
Flug, eine Melodie und die fließenden Gewässer im DONAURIES.
Wie stellen Sie sich ein Sound-Logo für das DONAURIES vor? Helfen Sie 

der Marke DONAURIES, ein passendes Sound-Logo 
für den Landkreis zu finden. Bis zum 15.07.2018 können 
Sie unter https://www.donauries.bayern/hoeren zwei 
Sound-Logo-Varianten anhören und abstimmen. Unter 
allen Teilnehmern werden 5 x 2 Wochenendkarten für 
das Blasius-Festival (20. - 22. Juli 2018) in Fremdingen 
verlost.

Glückstreffer: Hören
Das DONAURIES Sound-Logo
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(4.7.2018) Am 19. Juli 1968 verstarb in Murnau die Puppenkünstlerin 
Käthe Kruse. Anlässlich des 50. Todestages gedenkt das Käthe-Kruse-
Puppen-Museum Donauwörth seiner Namensgeberin am 19. Juli um 
20:00 Uhr mit einer Veranstaltung mit dem Donauwörther 
Theatermacher und Schauspieler Bernd Zöls. Zur Vorstellung kommt 
ein Märchen, das die Donauwörtherin Irmgard Maurer geschrieben und 
illustriert hat. Darin begegnet der Geist von Käthe Kruse der 
Museumsmaus. Zwischen den beiden entwickelt sich ein angeregtes 
Gespräch.
Donauwörth bezeichnet sich als Stadt der Käthe-Kruse-Puppen, nicht 
nur wegen der hier seit 1946 ansässigen Manufaktur, sondern weil die 
Stadt auch Heimat des Käthe-Kruse-Puppen-Museums ist, das sich 
seit 1993 dem Werk der Puppenkünstlerin Käthe Kruse widmet und 
sich im Lauf seiner 25-jährigen Geschichte zur größten Käthe-Kruse-
Sammlung in öffentlicher Hand entwickelt hat.
Die Lebensgeschichte Käthe Kruses wird in dem Büchlein „Käthe-
Mause-Märchen“ von Irmgard Maurer liebevoll erzählt. Die Autorin 
schenkte dem Donauwörther Museum das Märchen, das ab sofort im 
Käthe-Kruse-Puppen-Museum erhältlich ist.
Am 19. Juli, 20:00 Uhr findet eine szenische Lesung des Käthe-
Mause-Märchen von Irmgard Maurer mit Bernd Zöls statt.
Käthe-Kruse-Puppen-Museum, Pflegstraße 21a
Eintritt: 5,00 € (Abendkasse); Info unter 0906 789-170

Käthe-Kruse-Puppen-Museum: 

Veranstaltung 
zum 50. Todestag von Käthe Kruse

Szenische Lesung mit Bernd Zöls

Die Juroren des Kunstwettbewerbs haben sich am 26. Juni getroffen, um 
eine Vorauswahl der vielen eingereichten Kunstwerke zu treffen. Von 84 
eingereichten Bildern wurden die zehn besten Werke aus jeder 
Alterskategorie – Kinder, Jugendliche und Erwachsene – ausgewählt, um 
in die nächste Runde zu kommen. Insgesamt 30 Bilder haben es zur 
Ausstellung, die vom 09. Juli bis 20. Juli im Foyer des Landratsamtes in 
Donauwörth stattfindet, geschafft. Hier wird es dem Publikum ermöglicht 
für den persönlichen Favoriten abzustimmen.
Jurorin Dr. Sabine Heilig, Kunsthistorikerin aus Nördlingen, schätzt die 
Sinneskampagne und den damit verbundenen offenen Kunstwettbewerb 
als eine gute Gelegenheit ein, den Fokus im Landkreis wieder einmal auf 
die bildnerisch-kreativen Fähigkeiten aller Altersklassen im Landkreis zu 
legen. „Die eingereichten Werke, Zeichnungen, Malerei und Collagen 
zeigen Ideenreichtum, Kreativität und Freude am Gestalten. Es sind nicht 
nur Arbeiten, die sich mit bekannten Orten, Bauwerken oder Ereignissen 
beschäftigen, sondern auch solche, in denen ganz persönliche 
Erinnerungen zum vorgegebenen Thema "Ich bin hier verwurzelt, weil... " 
eingeflossen sind. Das macht die kommende Ausstellung sicherlich auch 
für die Besucher besonders interessant,“ betont Frau Dr. Heilig.
Von 09. bis 17. Juli 2018 können die Bürger die 30 besten Kunstwerke unter 
https://www.donauries.bayern/sehen anschauen und ihre Stimme 
abgeben. Helfen Sie uns die schönsten Kunstwerke aus Ihrer Heimat 
DONAURIES zum Thema „ich bin hier verwurzelt, weil…“ zu finden!
Bei der Finissage am 23. Juli um 17:00 Uhr im 
Landratsamt Donau-Ries wird Landrat Stefan 
Rößle die besten drei Plätze in jeder Alters-
kategorie auszeichnen. Dem ersten Platz jeder 
Kategorie wird ein Preis von 300 Euro übergeben 
(2. Platz: 200 Euro; 3. Platz 100 Euro). Das 
Preisgeld wird gesponsert durch die Marke 
DONAURIES.

#Glückstreffer: Sehen
Stimmen Sie beim Kunstwettbewerb ab!

„Es ist nicht genug, die Vorzüge unserer Region zu betonen. Um eine 
starke Regionalmarke zu etablieren, müssen wir DONAURIES in den 
Köpfen der Menschen verankern,“ betont Landrat Stefan Rößle. 
Er ist fest davon überzeugt, dass es wichtig ist, (positive) Emotionen über 
die Region DONAURIES zu transportieren.
Deswegen wurde dieses Jahr eine Sinneskampagne gestartet, um die 
Marke DONAURIES emotional weiterzuentwickeln. Das Image einer 
Marke ist es, wie sie in der Öffentlichkeit wahrgenommen, erlebt und 
verwendet wird. DONAURIES ist ein starkes Land für gutes Leben. Mit der 
Kampagne „#Glückstreffer - DONAURIES mit allen Sinnen erleben“ soll 
DONAURIES für alle Sinne erlebbar gemacht werden. Mit einer Ent-
deckungsreise durchs DONAURIES, die alle Sinne anspricht, will die 
Marke DONAURIES ihre öffentliche Wahrnehmung noch weiter steigern. 
Die Kampagne soll das ganze Jahr über laufen und sich an den Jahreszei-
ten orientieren. „Mit unserer Sinneskampagne wollen wir die Marke 
greifbar machen,“ so Geschäftsführer Veit Meggle. „Für viele ist 
DONAURIES immer noch fremd. Wir wollen damit zeigen: DONAURIES 
ist alles, was uns umgibt. Was wir sehen, was wir riechen, was wir hören, 
was wir schmecken und was wir fühlen. DONAURIES ist unsere Heimat.“
Zum Sinn „Sehen“ wurde im April ein Kunstwettbewerb ins Leben gerufen. 
Zu dem Thema „Ich bin hier verwurzelt, weil…“ wurden Menschen 
aufgerufen, in einem Kunstwerk zu zeigen, auf welche Weise sie in ihrer 
Heimat DONAURIES verwurzelt sind. Für den Sinn „Riechen“ wurde im 
Mai eine Umfrage gestartet, um von den Menschen zu erfahren, welche 

Gerüche sie mit der Heimat verbinden. Als Anreiz 
zur Teilnahme wurde unter allen Teilnehmern 
Heimatluftdosen verlost. Im Sommer wird zu dem 
Sinn „Hören“ ein Sound Logo für DONAURIES 
gesucht. Im Herbst wird es was Kulinarisches zum 
Sinn „Schmecken“ geben. Im Winter wird es in der 
wunderschönen Naturlandschaft der Region was zu 
dem Sinn „Fühlen“ beim Wandern geben. 

Weiterentwicklung 
der Regionalmarke DONAURIES

Emil ist ein ca. 2 jahre Alter Kater. Leider 
zieht sein Frauchen in die Stadt und kann 
ihn nicht mitnehmen. Er ist bereits kastriert
Leider hat er als kleiner Kater sein Linkes 
Auge verloren. Da er sehr auf sein 
Frauchen fixiert ist, ist er gegenüber 
Fremden etwas schüchtern.
Ansprechpartner: Claudia Bosch, Tel. 
0151 / 14324500 oder Ulrike Härtlein, Tel. 
09093 / 901272, unter www.samtpfoten-
ries.de oder unter facebook. 
Aktuelles: Wir suchen einen funktionie-
renden Geschirrspüler.
UND: Jeden Mittwoch und Freitag nachmittag + Samstag ab 10 Uhr 
Flohmarkt in Nördlingen, Kaiserwiese 1 - immer mit Warenannahme!

Samtpfoten Katzenhilfe Ries 

Fünf Jahre „Autofrei 
zu Kita und Schule“ – 
auch in diesem Jahr 
führen die Kindergär-
ten und die Schule in 
Asbach-Bäumenheim 
das Erfolgsprojekt 
durch und verspre-
chen sich eine rege 
Teilnahme.
Der Sommer lädt dazu 
ein, das Auto auch 
einmal stehen zu las-
sen und sich zu Fuß 
oder per Fahrrad auf 
den Weg zu machen. 
Das gilt insbesondere auch für den morgendlichen Weg zu Kindergarten 
und Schule. Für so manche scheint der Weg jedoch zu weit, das Wetter zu 
schlecht oder der Zeitdruck zu groß, um auf das Auto zu verzichten. Aber es 
gibt viele Vorteile, wenn man sich selbst am Schlawittchen packt und auch 
den Nachwuchs dazu anregt, zu laufen oder zu radeln. So kommen die 
meisten Kinder nach einem morgendlichen Spaziergang viel ausgegliche-
ner in ihrer Einrichtung an. Auf dem Weg können sie ihrem Bewegungs- 
und Entdeckungsdrang ausleben. „Die Autofahrt macht sie müde und 
passiv. Am besten ist es, wenn sie mit Freunden zur Schule kommen, 
laufen, Rad fahren oder im Schulbus“, so die schwedische Psychologin 
Jessica Westman von der Universität Karlstad, die sich innerhalb einer 
Studie mit diesem Thema beschäftigte. Auch die Gespräche der Kinder 
miteinander werden bei einem gemeinsamen Weg zur Schule auf VOR den 
Unterrichtsbeginn verlagert und nicht in den Unterricht hinein.
Oft wird von den Eltern, die ihre Sprösslinge mit dem Auto zur Einrichtung 
fahren, die Angst um die Kinder im Straßenverkehr als Grund angeführt, so 
eine vom ADAC veröffentlichte Studie. Der Schulweg wird „als unsicher“ 
empfunden. „Doch diese Eltern sind es auch, die ihre Kinder direkt vor der 
Schule absetzen und auf dem Zebrastreifen parken“, klagt Petra Rödler 
von der Kinderunfallkommission. „Sie verhalten sich im Verkehr oft selbst 
rücksichtslos und gefährden damit andere Verkehrsteilnehmer. Am besten 
sei es, mit den Kindern gemeinsam zu Fuß zu gehen, meint Hannelore 
Herlan von der Deutschen Verkehrswacht. „Man gewöhnt die Kinder an 
eine aktive Verkehrsteilnahme“, sagt sie. Das „Elterntaxi“ verhindere 
diesen wichtigen Entwicklungsschritt. Die Passivität bewirke, dass Kinder 
Bewegungs- und Koordinationsdefizite bekämen und sich später 
besonders unsicher im Straßenverkehr bewegten. Denn Kinder verlieren 
die wertvolle Chance, mit anderen zu interagieren und die Umgebung 
bewusst wahrzunehmen. Das beeinflusst auch ihre Entwicklung, so die 
Psychologin Jessica Westmann: „Dadurch werden sie weniger selbststän-
dig und weniger sicher in ihrer Umgebung.“ 
In diesem Jahr hat sich das Aktionsteam rund um Sieglinde Schönherr, 
hauptverantwortliche Organisatorin des Projektes in Asbach-
Bäumenheim, etwas ganz Besonderes ausgedacht. Eltern, die ihre Kinder 
in der Projektwoche zu Fuß oder mit dem Fahrrad zum Kindergarten oder 
in die Schule bringen, erhalten direkt aus den Händen der Polizei eine süße 
Aufmerksamkeit. Eltern, die ihr Kind bis vor die Haustür mit dem Kfz fahren, 
erhalten „Saures“. „Die Zitrone soll die Aufmerksamkeit der Eltern wecken 
und sie zum Nachdenken bringen. Vielleicht lässt der oder die ein oder 
andere sein Auto dann doch einmal stehen“, so Polizeihauptmeister 
Cihangir Kasapoglu, Verkehrserzieher bei der Polizei Donauwörth.
Neben den Sponsoren (Gemeinde Asbach-Bäumenheim, Sparkasse 
Bäumenheim, Raiffeisen-Volksbank Bäumenheim und Juventas-Johann-
Streitberger-Stiftung) unterstützt auch das Landratsamt in diesem Jahr 
wieder organisatorisch, vernetzt neue mit erfahrenen Akteuren und hilft bei 
der Öffentlichkeitsarbeit.  „Wir freuen uns besonders darüber“, so Sina 
Scheiblhofer, die Familienbeauftragte des Landratsamtes und Koordinato-
rin des Bündnisses für Familie, „dass sich auch der Kindergarten in 
Moettingen dem Projekt angeschlossen hat und bereits zu Schuljahresbe-
ginn mit einer Aktionswoche zu diesem Thema Eltern und Kinder 
sensibilisieren konnte.“
In Asbach-Bäumenheim findet die Projektwoche von 09. bis 13. Juli statt. 
Also Achtung: Was würden Sie erhalten – Süßes oder Saures?
Wollen Sie das Projekt unterstützen oder sich beteiligen? Nehmen Sie 
Kontakt mit der Familienbeauftragten auf: familienbeauftragte@lra-donau-
ries.de.

Süßes oder Saures!?

Bild: Sieglinde Schönherr

Am Mittwoch, 25. Juli 2018 um 19.00 Uhr findet im Privat Hotel Riegele, 
Viktorstr. 4, 86150 Augsburg eine Vortragsveranstaltung des Bundes der 
Steuerzahler in Bayern e.V. statt, zu der herzlich eingeladen wird. Das 
Thema des Abends lautet: “Aktuelle Fragen zur Steuer- und Finanzpolitik”.
Programm: 
- Begrüßung Michael von Hohenhau, Regionalverbandsvorsitzender
- Anhörung der Regionalverbände, Augsburg-Stadt (42), Augsburg-Land
  (43), und Aichach-Friedberg (44) zur Neugliederung des RV 42/43/44
- Vortragsveranstaltung “Aktuelle Fragen zur Steuer- und Finanzpolitik”,
  Präsident Rolf von Hohenhau
- Diskussion
- Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft im Bund der Steuerzahler in   
  Bayern e.V.

Vortrag über aktuelle Steuerfragen

In Rezepten für vegane und vegetarische Gerichte kommen häufig 
Hefeflocken zum Einsatz. Sie dienen als Würze und dazu, Flüssigkeiten 
zu binden. Die Flocken bestehen aus inaktiver Hefe, die gewalzt und 
getrocknet wird. „Weil sie hitzeempfindlich sind, sollte man sie nicht 
mitkochen“, sagt Anja Schwengel-Exner, Ernährungsexpertin der Ver-
braucherzentrale Bayern. Im Unterschied zu Hefeflocken ist Hefeex-
trakt ein Eiweißkonzentrat, das aus den löslichen Bestandteilen 
vergorener Hefe gewonnen wird. Es verleiht Instantbrühen, Snackarti-
keln und vegetarischen Brotaufstrichen eine herzhafte Note und ist 
reich an verschiedenen B-Vitaminen und Eiweiß. Hefeextrakt wirkt 
ebenso wie Hefeflocken geschmacksverstärkend. „Dies ist auf 
Glutaminsäure und Glutamat zurückzuführen, die als natürliche 
Inhaltstoffe in beiden Produkten vorhanden sind“, erläutert Anja 
Schwengel-Exner. In der Zutatenliste ist das Glutamat nicht zu finden. 
Dort sind nur Hefeflocken oder Hefeextrakt als Zutat aufzuführen. Das 
enthaltene Glutamat muss als natürlicher Bestandteil nicht extra 
genannt werden.

Hefeflocken und Hefeextrakt 
 Was genau ist das eigentlich?

Höchstädt. Landtagsabgeordneter Johann Häusler hat zum Gipfel auf 
Schloss Höchstädt geladen
„Wir leben in einer Boomregion und das liegt vor allem an der täglichen 
Arbeit unseres heimischen Mittelstandes. Trotzdem geht es in der 
politischen Debatte meistens nur um internationale Großkonzerne – zum 
Teil mit ausländischem Steuersitz. Das wollen wir ändern“, machte 
Moderator Dr. Fabian Mehring gleich zu Beginn des Mittelstandsgipfels der 
Freien Wähler klar, zu dem der Landtagsabgeordnete Johann Häusler in 
den Rittersaal des Höchstädter Schlosses eingeladen hatte. 
Knapp 100 Gäste aus der Spitze der Kammern, der Bildungsregion und 
aus der Mitte der nordschwäbischen Unternehmerschaft waren der 
Einladung Häuslers gefolgt, um miteinander ins Gespräch zu kommen und 
aktuelle Herausforderungen der mittelständischen Wirtschaft und des 
regionalen Handwerks zu diskutieren. Höchstädts Bürgermeister Gerrit 
Maneth dankte Häusler für seinen unermüdlichen Einsatz zugunsten der 
Wirtschaft und Landwirtschaft in der Region. 
Zum inhaltlichen Einstieg konnte Häusler, selbst Inhaber eines Meister-
briefes und einziger mittelstands- und handwerkspolitischer Sprecher des 
Landesparlamentes, auf eine eindrucksvolle Bilanz seiner parlamentari-
schen Tätigkeit verweisen. Mit über fünfzig Anträgen und parlamentari-
schen Anfragen hat das Mitglied im Wirtschaftsausschuss in den letzten 
vier Jahren versucht inhabergeführten Betrieben eine politische Stimme zu 
verleihen. „Derzeit haben das Handwerk und der Mittelstand im Landtag 
keine Lobby mehr. Das muss sich dringend wieder ändern“, konstatierte 
Häusler am Beispiel seiner zahllosen Initiativen vom Meisterbonus bis zur 
Bekämpfung der Mindestlohnbürokratie, deren Umsetzung viel zu oft an 
der Mehrheitsfraktion im Maximilianeum gescheitert sei. 
Auf Häuslers Ausführungen folgten fünf Impulsreferate aus der Feder 
hochkarätiger Gäste. Im Zuge dessen forderte Nordschwabens Kreis-
handwerksmeister Werner Luther ein Ende der zügellosen Akademisie-
rung zugunsten einer größeren Wertschätzung der dualen Ausbildung, um 
den wachsenden Anforderungen des raumgreifenden Fachkräftemangels 
die Stirn zu bieten. Metzgermeister Rainer Naumann berichtete von 
allerhand bürokratischen Hemmnissen, die für manchen Betrieb längst 
existentielle Ausmaße angenommen habe: „Wer nur noch am Schreibtisch 
sitzen muss um Papierkram zu erledigen verliert irgendwann den Elan und 
sperrt zu“, mahnte der überregional bekannte Gastronom aus Bobingen, 
der sich auch bei der IHK für das Metzgerhandwerk engagiert. 
Wie im Rahmen des alternativen Schulkonzeptes der Freien Schule Lech-
Donau bereits im Zuge der Ausbildung junger Menschen auf deren 
Praxisfähigkeit geachtet wird, erläuterte anschließend deren Geschäfts-
führerin Sandra Gärtner-Rohrlack. Unternehmensberater Peter Schromm 
zeigte überdies das Portfolio an Möglichkeiten zur Finanzierung des 
heimischen Unternehmertums auf. Maschinenbauunternehmer Anton 
Fries hatte in seinem Vortrag von allerhand Problemen zu berichten, die 
sich Mittelständlern beim Export ihrer Produkte in ferne Länder stellen: Von 
teuren Zöllen über Korruption und Bürokratie konnte der erfahrene 
Unternehmer, der seit knapp 30 Jahren in Meitingen produziert, dabei 
erheblichen Verbesserungsbedarf aufzeigen. 
Unternehmer Stefan Steinbacher, der sein gleichnamiges Ingenieurbüro 
zu einem der größten Planungshäuser Süddeutschlands mit mehr als 300 
Mitarbeitern ausgebaut hat, berichtete über Aspekte der Unternehmens-
übergabe an die nächste Generation und betonte dabei die Bedeutung der 
Motivation potentieller Nachfolger. Dr. Markus Brem, der Inhaber der 
gleichnamigen Unternehmensgruppe, sah nicht zuletzt auch die Kommu-
nen im ländlichen Raum in der Verantwortung für die Attraktivität ihrer 
Standorte. Die Neusäßer Berufsschullehrerin Maria Ruider ging in der 
nachfolgenden Diskussion auch auf allerhand Herausforderungen bei der 
beruflichen Integration von Asylsuchenden ein, worin Kreishandwerks-
meister Luther jedoch auch Chancen für den regionalen Arbeitsmarkt 
erblickte. Dass dieser im internationalen Vergleich als Standort nicht ins 
Hintertreffen gerät, stellte sich als Herzensangelegenheit von Stephan 
Stieglauer heraus, der in der Geschäftsleitung des Nördlinger Sitzeherstel-
lers Kiel sitzt. 
Das Ergebnis einer intensiven Diskussion, in die Moderator Dr. Fabian 
Mehring auch das anwesende Publikum miteinbezog, fasste Häusler 
schließlich wie folgt zusammen: „Handwerk und Mittelstand sind die 
Wirtschaftsmacht im ländlichen Raum und die Triebfedern der zukünftigen 
Entwicklung unserer Heimat. Damit das so bleibt gibt es aber eine Menge 
zu tun. Vor allem gilt es diesen Wirtschaftszweig immer wieder in den 
Fokus der Politik zu rücken, wozu wir heute ein gemeinsam ein starkes 
Signal entsendet haben und auch in Zukunft nicht müde werden dürfen.“ 

Mittelstandsgipfel: 
FREIE WÄHLER setzen auf 

die heimischen Unternehmen

Wenn es um das Thema „Home 
Treatment“ – Akutbehandlung zu Hause 
– geht, dann ist PD Dr. Karel Frasch ein 
gefragter Gesprächspartner. Vor kurzem 
präsentierte der Ärztliche Direktor des 
Bezirkskrankenhauses (BKH) Donau-
wörth beim Kongress der Amerikani-
schen Psychiatergesellschaft (APA) in 
New York Zahlen und Fakten über das 
innovative Versorgungsmodell, das eine 
Alternative zur stationär-psychiatrischen 
Behandlung sein kann. Der 48-jährige 
Chefarzt und Home-Treatment-Experte 
legte bei seinem insgesamt zehnten 
Auftritt bei dieser Veranstaltung zahl-
reiche Details offen. So haben er und sein 
Team errechnet, dass die Home-Treat-
ment-Mitarbeiter im Schnitt 36 Prozent 
ihrer Arbeitszeit auf der Straße verbrin-
gen, also mit dem Auto unterwegs sind, um zu den Patienten zu fahren.  
„Unser multiprofessionelles Team, bestehend aus Arzt, Pflegekräften und 
einem Sozialarbeiter, betreut bis zu acht Patienten gleichzeitig individuell 
und flexibel. Um die 50 Betroffenen aus den Landkreisen Donau-Ries, 
Dillingen, Augsburg und Neuburg-Schrobenhausen werden so pro Jahr 
erreicht“, erläutert Frasch. „Das motivierte Team fährt, nicht der Patient“, 
ergänzt er. Der leitende Mediziner hat das Home Treatment seit Beginn im 
Jahr 2005 am BKH Günzburg oberärztlich geleitet und nach seinem 
Wechsel nach Donauwörth 2012 in der dortigen Fachklinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik eingeführt.
Der fünftägige APA-Kongress gilt als eine der wichtigsten Veranstaltungen 
für Psychiater weltweit. Auch diesmal kamen etwa 10.000 Teilnehmer aller 
Nationen. Dabei präsentierte Dr. Frasch ihnen eine Reihe von Informatio-
nen aus Donauwörth und Umgebung.  „In den USA praktizieren die 
meisten Psychiater in den Städten. Im ländlichen Raum macht Home 
Treatment kaum jemand. Das ist in Deutschland glücklicherweise anders“, 
so der Chefarzt des BKH.
Der Privatdozent wird in den nächsten Monaten weiter viel unterwegs sein, 
um über die „Akutbehandlung zu Hause – statt Krankenhaus“ zu referieren. 
So stehen in diesem Jahr noch Vorträge in Günzburg, Landshut, Heiden-
heim, Karlsruhe, Wasserburg/Inn, Berlin und Augsburg in seinem 
Terminkalender.  

In New York gibt es Zahlen 
und Fakten aus Donauwörth

PD Dr. Karel Frasch, Ärztlicher 
Direktor des Bezirkskrankenhauses 
Donauwörth. Bild: Saskia Pavek, 
Bezirkskliniken Schwaben



Seit Jahren begleitet der Schwäbischwerder Kindertag die großen und
die kleinen Bürger von Donauwörth in ganz besonderem Maße.
Deshalb lobt das Orga-Team des Schwäbischwerder Kindertag zum
zweiten Mal einen Schaufensterwettbewerb aus. Vom 2. Juli bis zum 
22. Juli werden neun Schaufenster zum Thema „Schwäbischwerder
Kindertag“ frei gestaltet - dabei sind der Phantasie fast keine Grenzen
gesetzt – Kinder, Spielen, Historie, Geschichte von Donauwörth, ….
Mit dabei sind: Tee, Lebensfreude und mehr, Bahnhofstraße 21;
Tradizione Gelatissimo, Hindenburgstraße 24; Maximilium Apotheke,
Kapellstraße 42; Blumen Selzle, Pflegstraße 17; Britzelmeir, Reichs-
straße 7; Schuh Braun, Reichsstraße 8; DaNiels Kerzenatelier,
Reichsstraße 16; Haus der Wäsche, Reichsstraße 58; Haus Kinder-
bunt, Sonnenstraße 23a.Bewertet werden die Fenster durch eine
Fach-Jury und eine Publikums-Jury. Der Fachjury gehören Brigitte
Kundinger-Schmidt, Kinderfestreferentin, Hannelore Zins-meister,
Leiterin der Nähstube, Tina Frank, Deko Pool, Jürgen Raab, Kaufhaus
WOHA und Markus M. Sommer, Vorsitzender City- Initiative-
Donauwörth e.V. an. Sie alle bewerten die Kriterien wie Umsetzung
des Mottos, Originalität und Qualität der Schaufenstergestaltung.
Bilder der Schaufenster werden auf facebook/ Schaufensterwettbe-
werb Schwäbischwerder Kindertag und auf der Website www.schwa-
bischwerderkindertag.de veröffentlicht. Hier kann online per „gefällt
mir“ bzw. per Mail abgestimmt werden. Selbstverständlich können
Bürgerinnen und Bürger auch live per Postkarte abstimmen, die es in
den teilnehmenden Geschäften gibt.
Die Gewinner werden am 20. Juli um 18 Uhr beim Schwäbischwerder
Kindertag auf der Festwiese im Heilig-Kreuz-Garten gekürt.

Parkett- und 

Fußbodentechnik

Wiegenfeldstraße 10 
86609 Donauwörth

Telefon 09 06 / 40 10

Gesucht wird das schönste 
Schaufenster zum Thema

Schwäbischwerder Kindertag

In Donauwörth findet vom Freitag, 20., bis Sonntag, 22. Juli 2018, 
eines der farbenprächtigsten Kinderfeste in Bayern statt: Der 
Schwäbischwerder Kindertag!
Dieses traditionelle Donauwörther Fest lässt sich bis in das frühe 17.
Jahrhundert zurückverfolgen und bietet in seiner heutigen Gestalt
„Geschichte zumAnfassen“ für Jung undAlt. Dies beginnt schon beim
Namen: Schwäbischwerder Kindertag erinnert an die Zeit, als die alte
Freie Reichsstadt an der Donau noch Schwäbischwerd hieß. Im
2-Jahres-Rhythmus wird ein ganzes Wochenende rund um den
"Schwäbischwerder Kindertag" gefeiert, in dem Kinder und Erwach-
sene auf ihre Kosten kommen. Vom Theaterstück bis zum beeindru-
ckenden Historienspiel, vom bunten Spielefest über ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm bis hin zum historischen Markt und
Lagerleben ist für Jung undAlt alles geboten.
Das wunderschöne Ambiente des Heilig-Kreuz-Gartens mitten in der
historischen Altstadt von Donauwörth bietet hierfür eine einmalige
Kulisse. Das Schwäbischwerder Kindertag-Wochenende startet am
Freitag mit einem offenen Bühnenprogramm im bayerischen Bier-
garten. Am Samstag geht es dann weiter mit dem bunten Spielefest 
für die Kinder und die ganze Familie. Die Schulen und viele Donau-
wörther Vereine, Gruppen und Institutionen sind mit eingebunden und
haben sich allesamt tolle Spielstationen für die Kinder einfallen
lassen. Am Samstagabend dürfen sich die Besucher obendrein auf
ein tolles Musikprogramm und eine Show mit Feuerkünstlern freuen.

Seit nunmehr 41 Jahren spielen knapp 1.000 Kinder in historisch-
stimmigen Gewändern die interessante Vergangenheit ihrer Heimat-
stadt als lebendige Gegenwart. An das große Historienspiel im Heilig-
Kreuz-Garten am Sonntag schließt sich der farbenprächtige Fest-
umzug durch die historische Altstadt Donauwörths an. Er bietet von
der Stadtgründung bis zum Biedermeier alles, was in Jahrhunderten
an Glanz und Gloria, an Bürde und Last oder an Freud` und Leid auf
das Handels-,Verkehrs- und Kulturzentrum an der Brücke zukam:
Fischer und Ritter, Kaiser und Patrizier, Papst und Klosterleute,
Bürger, Hofdamen… alles heiter, harmonisch und historisch!
Die Schirmherrschaft hat in diesem Jahr derAutor Christoph Biemann
übernommen. Er ist seit 1982 der Moderator von: „Die Sendung mit
der Maus“.

Programm:
Freitag, 20. Juli 16:00 - 22:30 Uhr
ab 18 Uhr Blasmusikabend unter dem Motto 

"Aber heit is' schee!”
Samstag, 21. Juli 12:30 - 22:30 Uhr
13:00 – 18:00 Uhr Bunter Spielenachmittag für Kinder 

und die ganze Familie
14:00 – 17:00 Uhr Jugendkapelltreffen
ab 18 Uhr Abendprogramm mit Feuershow
Sonntag, 22. Juli 10:00 – 16:00 Uhr
10:00 Uhr: Großes Historienspiel
11:30 Uhr: Farbenprächtiger Festumzug durch 

die historische Altstadt

Schwäbischwerder Kindertag 
Wochenende – 20. bis 22. Juli 2018
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STADTKAPELLE DONAUWÖRTH
Wir laden herzlich ein zum Eröffnungsabend 

des Schwäbischwerder Kindertages 2018

Blasmusik- und Traditionsabend
„Aber heit is‘ schee!“

Tel. 0906 23743 oder 0906 789-141, Email: stadtmusik@mnet-mail.de

der Stadt Donauwörth

Freitag, 20. Juli
18 bis 22:30 Uhr

Heilig-Kreuz-Garten
Merianstr 1, 86609 Donauwörth
Tel.: 0906 21973

Öffnungszeiten:
Mo.: 7.30 – 12.30 Uhr 
           nachmittags geschlossen
Di. – Fr.: 7.30 – 17.30 Uhr
Sa.: 7.00 – 12.00 Uhr

Hauptstraße 46, 86675 Buchdorf
Tel.: 09099 1084, Fax: 09099 2427

Öffnungszeiten:
Mo.:     7.30 – 12.30 Uhr 
               nachmittags geschlossen
Di. - Fr.:   7.30 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 17.30 Uhr
Sa.:   7.00 – 12.00 Uhr

info@metzgerei-leinfelder.de 

Zirgesheimerstr. 37, 86609 
Donauwörth Tel.: 0906 7001084

Öffnungszeiten:
Mo. 7.00 – 13.00 Uhr 
           nachmittags geschlossen
Do. – Fr.:7.00 – 13.00 Uhr

Sa.: 7.00 – 12.00 Uhr

 – Mi.:

und 14.00 – 17.30 Uhr

Tradition und Brauch 
im bayerischen Schwaben – 
Erleben, schätzen und bewahren

(Ulrike Steger). Gelebte Bräuche als Mittel zur Erhaltung des ange-
stammten Volkstums werden immer seltener und sind daher wahre
Kostbarkeiten in den Eventkalendern unserer umtriebigen Zeit.
Schwabenstädte in Bayern 18 sehenswerte bayerisch-schwäbische
Städte von Oettingen bis Mindelheim haben sich vor 30 Jahren zusam-
mengeschlossen, um ihre Schönheiten, ihre kulturellen Highlights und
ihre reiche Historie zu präsentieren. Gefeierte Tradition und alte Bräu-
che der Region sind hier noch für die Bürger und Gäste aus nah und 
fern erlebbar. Sind es im Frühling die prächtig geschmückten Oster-
brunnen oder das Maibaum-Aufstellen, Maitanz und Wallfahrten,
stehen in der Sommerzeit Johannifeuer, Kinderfeste, Jahrmärkte oder
das Kräuterbuschenbinden auf dem Programm. Von religiösen Ge-
sichtspunkten abgesehen, ist der Antrieb für die Entstehung weltlicher
Bräuche und Traditionen oftmals die Freude am Spiel, Scherz und
Tanz, sowie an Geselligkeit, Fröhlichkeit und Unterhaltung. So ist der
ganze Jahreskreis mit traditionellen Festen, Kirchweihen, Erntedank
oder Tanzveranstaltungen zum Mai und zu Kathrein gespickt.
Terminvorschau
Gautsch 22. Juni – 01. Juli in Königsbrunn
Frundsbergfest 29. Juni – 08. Juli in Mindelheim
Ulrichsmarkt 11. Juli in Weißenhorn
Kinderfest 19.Juli und Fischertag 21. Juli in Memmingen
Scharlachrennen 19. – 22. Juli in Nördlingen
Schwäbischwerder Kindertag 20. – 22. Juli in Donauwörth
Jakobi-Kirchweih 27. – 30. Juli in Oettingen
Jakobimarkt 29. Juli in Rain
Bartholomäusmarkt 26.August inAichach und Krumbach
u.v.a.m.
Weitere Infos und die 48-seitige Broschüre ist erhältlich in den Städt. 
Tourist-Informationen der „Schwabenstädte in Bayern“, www.schwa-
benstaedte-in-bayern.de


